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Die skag den 22.

Abg. N. ſuchte ter de Reittofttengtefnm,

Jm Güſtrower Wahlkreis haben die Konſer
vativen die Lattmannſche Broſchüre über die
Reichsfinanzreform maſſenweiſe verbreiten
laſſen. Das gab dem Abg. Dr. Pachnicke Gelegen
heit, den darin enthaltenen Unrichtigkeiten entgegen
zutreten. Ec führte in einer Verſcmmnlung zu Gü-
ſtrow aus

„Hinſichtlich der Reichs finanzreform hatten wir, in
Ubereinſtimmung mit der Regierung, die Bedingung
geſtellt: keine Verbrauchsbelaſtung ohne
eine allgemeine Beſitzbelaſtung. Als Beſitz
belaſtung galt uns ſowohl die Vermögens wie die
Erbſchaftsſteuer. Die Vermögensſteuer war,
weil der Bundesrat widerſprach, nicht durchzuſetzer.
Für die Erbſchafts ſteuer härte es eine Mehrheit
gegeben, wenn die Konſervativen nicht abgefallen
wären. Sie wurde abgehnt, und ſo blieben von den
4 Milliarden Vermögenswerten, die gegenwärtig in
Deutſchland von Todeswegen den Beſitzer wechſeln,
3 Milliarden unbeſteuert. Nur 39 Millionen Mark
zieht Deutſchland gegenwärtig aus der Erbſchaftsſteuer,
während England über 300 Millionen, Frankreich
durchſchnittlich über 150 Millionen Mark aus dieſer
Quelle ſchöpfen. Die Talonſteuer, die nachher die
Mehrheit annahm, bildet dafür keinen Erſatz; das gibt
ſogar der Domänenrat Rettich zu. Noch weniger
die Scheckſteuer, die die Gewerbetreibenden belaſtet
und dabei doch nur 3 Millionen abwirft. Nachdem

ſo unſere grundſätzliche Vorbedingung durch die Schuld
Der Konſervativen und des Zentrums unexfüllt ge
blieben wax, mußten wir die Verantwortung für alles

veitere dieſen Parteien überlaſſen. Auch für Ver
brauchs ſteuern konnten wir nicht ſtimmen, um ſo
weniger als ſie unter den Händen der neuen Mehrheit
eine Form annahm'en, gegen die wir Bedenken haben
mußten. So blieb bei der Branntweinſteuer bie
Liebesgabe, deren Verminderung und ſchließliche Be
ſeingung wir verlangt hatten, in vollem Betrage auf
recht erhalten. Wenn in Anknüpfung an den Kaffee
zolk behauptet wird, daß ich eine Beſteuerung
der Kaffeeſurrogate „angeregt“ habe, ſo be
ruht dies auf einem Jrrtum. Jn meiner Rede vom
25. Juni 1909, die hier in Frage kommt, zeigte ich
nach den verſchiedenſten Richtungen, wie flüchtig die
neue Mehrheit gearbeitet hatte. Unter anderem habe
ſie auch keine Rückſicht auf die Kaffeeſurrogate ge
nonnmnen, die ungefähr in dem gleichen, ja vielleicht
noch größeren Umfange als echter Koffee in Deutſch
land zur Verwendung gelangten. Darin lag keine
Empfehlung des Zolls auf Surrogate, ſondern nur
eine Verſtärkung der Gründe gegen die
vorgeſchlageneErhöhungdesKaffeezolls.
Die Rede ſchloß wörtlich: Ich habe deshalb namens
der Freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft zu erklären
wir ſtimmen unter den obwaltenden Umſtänden den
vorgeſchlagenen Zollerhöhungen nicht zu.“ Aus
dieſer Nichtzuſtimmung eine „Anregung zu machen,
dazu gehört ſchon ein recht gutes Stück Unaufrichtigkeit

Der innerſte Grund der Gegnerſchaft gegen die Erb
ſchaftsſteuer war für die Konſervaliven ein hochpoli
tiſcher; ſie wollten den Liberalen keine Zugeſtänd
niſſe mehr machen. Fürſt Bülow, der die Mit
arbeit der Liberalen wünſchte und ihnen einen gewiſſen
Einfluß verſtatten wollte, mußte fallen. Die Konſer
vativen wußten ihre Sonderintereſſen beſſer im Bunde
mit dem Zentrum gewahrt, und ſo bildete ſich die Mehr
heit unter einem neuen Reichskanzler. Seitdem weht
ein anderer Wind, und ein neuer Ruf zur Sammlung
iſt vergebens.“

der Fortſchrittlichen Volkspartei
trat am Sonntag zu ſeiner erſten Sitzung nach der
Begründung der Partei in Berlin zuſammen, Aus
allen Teilen Deutſchlands waren die Mitglieder des
Ausſchuſſes zahlreich erſchienen, auch die Abgeordneten
des Reichstages und des preußiſchen Landtages waren
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faſt vollzählig anweſend. Landtagsabg. Funck
Frankfurt a. M. der Vorſitzende des Zentralausſchuſſes,
begrüßte die Mitglieder und die erſchienenen Stell
vertreter, gedachte in ehrenden Worten der Ver
ſtorbenen und ſchilderte die Ausſichten der Partei, die
bei züchtiger Arbeit durchaus günſtig ſeien. Abg.
Fiſchbeck gab den Tätigkeitsbericht der Partei, wo
bei er die eifrige Vereins Verſammlungs und
Parteitags Tätigkeit hervorhob und die Finanzlage
der Partei eingehend erörterte. Jn der Diskuſſion
wurden verſchiedene wertvolle Anxegungen zum Aus
bau der Organiſation und zur finanziellen Ausgeſtaltung
gegeben.

Abg. Dr. Wiemer ſprach alsdann über das Ver
hältnis der Partei zu den anderen Parteien Er führte
aus, daß die Fortſchrittliche Volkspartei auch trotz
ihrer jetzigen Oppoſitionsſtellung nach wie vor poſitiv
mitarbeiten werde (Reichsverſicherungsordnung Straf
prozeßreform), bei der Verfaſſung für Elſaß Lohringen
werde die Partei vorausſichtlich den Ausſchlag geben.
Die Partei werde aber nicht die Hand zu einem faulen
Frieden bieten, es werde nicht eher beſſer werden, als
nicht der ſchwarzblaue Block niedergerungen ſei. Die
Sammlung im Sinne des Herrn v. Bethmann Hollweg
ſei abzulehnen, andererſeits aber zu betonen, daß die
Grenzſcheide gegenüber der Sozialdemokratie mit
Deutlichkeit hervorzukehren ſei. Redner betonte, daß
die Partei ein taktiſches Abkommen für möglichſt viele
Wahlkreiſe mit den Nationalliberalen wünſche, eine
einheitliche Front aller Liberalen ſei erſprifßlich.
Dieſem taktiſchen Zuſommengehen ſetzten ſich aber er

hebliche Schwierigkeiten entgegen wie Redner an dem
Beiſpiel verſchiedener Provingen und Wahlkreiſe dar
legte. Die Partei ſei dereit zum taktiſchen Abkommen,
aber ſie werde nicht aus ihrer Haut nationalliberale
Riemen ſchneiden laſſen. Jn allen Wahlkreiſen kommt
es darauf an, die eigenen Organiſationen zu feſtigen.
Abg. Dr. Pachnicke hob als zweiter Referent
hervor, daß uns ſowohl von rechts, wie von links ein
tiefer Graben trenne, kennzeichnete die Notwendigkelt
und Möglichkeit eines taktiſch geſchickten Aufmarſches
und betonte, daß gemäß dem Organiſationsſtatut bei
Stichwahlen die Organiſation des Wahlkreiſes die
Entſcheidung zu treffen habe.

Abg. Hauß mann referierte über die Wahlvorbe
reitungen und gab tatſächliche Mitteilungen über die
Lage in den einzelnen Ländern, Abg. Kopſch über
organiſatoriſche Fragen. Eine lebhafte Debatte
knüpfte ſich an, in der vor allem wahltaktiſche Fragen
behandelt wurden.

Die Verhandlungen werden am Montag fortgeſetzt
und beendet werden. Um 3 Uhr ſchloß ſich am
Sonntag ein Feſtmahl im „Rheingold“ den Be
ratungen an.

e

Verſicherung.

Der Abg. Dr. Mugdan verbreitet ſich in einem
Blatte ſeines Wahlkreiſes, dem Neuen Göbrlitzer An
zeiger“, ausführlich über die Hinterbliebenen
Verſicherung, deren Zuſtandekommen im Rahmen
der Reichsverſicherungsordnung er für ſicher hält,
Er ſchildert die beſchloſſenen Zuwen dungen für Witwen
und Waiſen und faßt dann ſein Urteil wie folgt zu
ſammen

„Obwohl die Höhe der Hinterbliebenenrenten er
ſchreckend klein iſt, ſo erfordert doch die Durchführung
der Hinterbliebenen Verſicherung große Mittel.
Zu jeder Witwenrente gibt das Reich einen jährlichen
Zuſchuß von 50 Mk., zu jeder Waiſenxente einen
ſolchen von 25 Mk, und ebenſo hoch iſt der einmalige
Zuſchuß des Reiches für das Witwengeld und die
Waiſenausſteuer. Die Belaſtung des Reiches wird
dadurch im nächſten Jahre um etwas mehr als 9
M lionen Mark geſteigert Aber dieſer Reichszuſchuß
genügt noch nicht, es müſſen guch die Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung heraufgeſetzt werden. In der
erſten Lohnklaſſe wird der Wochenbetrag 16 Pf. (an-
ſtatt 14 Pf.), in der zweiten 24 Pf. (anſtatt 20 Pf.),
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in der dritten 30 Pf. (anſtatt 24 Pf.), in der vierten
38 Pf. (anſtatt 30 Pf.), in der fünften 46 Pf. (anſtatt
36 Pf) betragen

Das Utteil über den Wert der Hinterbliebenen
Verſicherung wird daher nicht überſchwängkich
ſein können; ſie verbeſſert wohl um etwas die wüt
ſchaftliche Lage der Witwen und Waiſen der Ver
ſicherten, aber ſie iſt vollſtändig ungenügend,
um der vermögensloſen Witwe eines Verſicherten es
zu ermöglichen, ihren Mutterberuf ohne Kummer und
Sorge und ohne die Demütigung der Armenfürſorge
auszuüben. Davon die Witwe zu befreien, das
ſcheint mir das Ziel einer wirklich en Hinterbliebenen
Verſicherung zu ſein, ein Ziel, von dem die neue
Hinterbliebenen Verſicherung weit entfernt iſt, deſſen
Erxreichen aber von keinem, dem das Wohl unſeres
Volkes am Herzen liegt, aus dem Auge gelaſſen werden
darf.“

Lelbeigenſchaft im 20. Jahrhundert.

Jm Jahre 1821 wurde die Leibeigenſchaft, während
welcher der Unfreie „ſeines eigenen Lelbes nicht mächtig
war“, ſogar in Micklenburg aufgehoben. Jetzt, faſt
hundert Jahre ſpäter, beſteht für die Lehrer in Mick
lenburg Strelitz noch eine fünſjährige Leibeigenſchaft.
Durch Revers müſſen ſich die Sem nariſten verpflichten,
jede ihnen übertragene Schulſtelle 10 Jahre lang zu
verwalten oder, falls ſie vor Ablauf der 10 Jahre aus
dem landesherrlichen Schuldienſte ausſcheiden ob
ſie ſtädtiſche (nicht landesherrliche) Schulſtellen im

eigenen Lande annehmen oder auswandern, gilt gleich
viel für jedes im Seminar verbrachte Jahre eine
Entſchädigung für die Koſten der Ausbildung in Höhe
von 120 Mk. bar zu entrichten und alle Geldunter
ſtützungen zurückzuzahlen. Angeſichts der erbärm
lichen Beſoldungsverhältn ſſe wollten 11 junge Lehrer
Oſtern von dieſer Möglichkeit Gebrauch machen, er
hlelten aber vom Miniſterium die Nachricht, daß dieſes
die Kündigung nicht annehme, da die Lehrer nach
S 624 des Bärgerlichen Geſetzbuches früheſtens nach
fünfjähriger Dienſtzeit kündigen könnten. Die Unter
ſchriften der jungen Leute und ihrer Rechtsvertreter
ſind ſicherlich in ganz anderer Auffaſſung und Erwar
tung geleiſtet worden, denn der betreffende Paragraph
dürfte nicht einem einzigen unter dieſen bekannt ge
weſen ſein, und bisher wurden die Lehrer nach recht
zeitiger Kündigung und Zahlung anſtandslos frei
gelaſſen. Trotzdem beharrt die Regierung auf ihrem
Schein. Vielleicht wäre auf gerichtlichem Wege etwas
zu erreichen. Wenn durch Urteil der 5. Zivilkammer
des Landgerichts Köln der ſchriftliche Vertrag, in dem
ein Arzt dem Leipziger Arzteverband ſeine Freiheit
verkauft hatte, als den guten Sitten zuwiderlaufend
für ungültig erklärt worden iſt, ſo dürfte es nicht
minder dem ſittlichen Volksempfinden widerſprechen,
daß man junge, unerfahrene Leute zur Leibeigenſchaft
zwingt, um ſie entbehren und darben zu laſſen. Vor
läufig müſſen nun die 11 jungen Lehrer im Lande
bleiben und der Regierung iſt geholfen; denn auf
dieſe Weiſe ſind alle Schulſtellen beſetzt, und dem
Geſpenſt des Lehrermangels iſt gewehrt.

Politische Cebersicht.
Gefterrrich-Angarn Jſtderdeutſchetſchechiſche

Ausgleich doch noch nicht tot? Die ſſchechiſchen
Landtagsabgeordneten haben am Sonnabend eine Kund
gebung veröffentlicht, in derihre Bereitwilligkeit zur
Fortſetzung der Ausgleichsver handlungen
ausgeſprochen wird. Gleichzeitig hat die Regierung, wie
in Prag verlautet, entgegen ihrer urſprünglichen Annahme,
beſchloſſen, den Landtag nicht zu vertagen, um der Aus
gleichskommiſſton Gelegenheit zur Wiederaufnahme der
abgebrochenen Verhar dlungen zu geben. Aus Portu
gal weggejagte Jeſuiten laſſen ſich in Oſterre ich
nieder. Wie vor einiger Zeit verlautete, ſollen Anſiedlungs
gründe für die flüchtigen portugieſiſchen Jeſuiten um
40000 Kr. in Salzburg angekauft worden ſein. Nun
ſollen portugieſiſche Jeſuiten wie es heißt auch in
Mähren angeſiedelt werden. Nach einer Meldung tſche
chiſcher Blätter ſchweben Verhandlungen zwiſchen den Ver
retern des Olmützer Konſiſtoriums und einer Brünner



Mühle bei Neuteſchein. Jn dem großen Gelände ſamt den
dazu gehörigen Grundſtücken, die um den Preis von
300000 Kr. erworben werden ſollen, werden die flüchtigen
Jeſuiten eine Zufluchtsſtätte finden.

Belgien Jm Senate erklärte der Sozialiſt Lafon
tainerundweg, falls die Regierung das allgemeine Wahl
recht verweigere, werde eine regelrechte Volks erhebung
vorbereitet. Die geſamte Linke gab durch lauten Beifall
ihre Zuſtimmung zu erkennen.

Frankreich. Der neuernannte ſtändige Jnſpekteur
der Militärluftſchiffahrt General Rogues
erklärte einem Berichterſtatter, er habe ſofort nach ſeinem
Amtsantritt eine beträchtliche Anzahl von Aeroplan-
beſtellungen unterzeichnet. Die Flugzeuge müßten
ſchon im Januar nächſten Jahres geliefert werden. Er
werde danach trachten, daß möglichſt viele Flugfelder, dar
unter namentlich auch eines in gebirgiger Gegend, und
zwar in der Auvergne, ſowie eines in Algerien errichtet
werden. Ferner werde er ein den höchſten Anforderungen
entſprechendes Fliegerkorps ſchaffen und eine beſonders
ſtrenge Aviatikerprüfung einrichten. Diejenigen Aviatiker,
die dieſe Prüfung nicht beſtänden, würden zu der Truppe
zurückverſetzt werden. Die Regierung zeigt wenig Luſt,
den Plan einer Pariſer Welkausſtellung für das
Jahr 1920 zu begünſtigen. Wie verlautet, bekämpft ihn
insbeſondere der Finanzminiſter Klotz wegen der upver
meidlichen finanziellen Opfer. Trotzdem gilt das Projekt
für ausſichtsreich

Rußland. Der Reichsduma iſt eine Vorlage über
die Um bildung der Hauptagrarverwaltung in ein Ackerbau
minifterium unterbreitet werden. Aus Anlaß der Mel
dung, daß Puriſchkewitſchin der Reichsduma ge
ſagt habe, die franzöſiſche Regierungbeſtehe aus
Kangillen, und deß der Präſident Gutſchkow trotz der
Proteſtrufe der Liberalen die Außerung nicht gerügt habe,
richtet das franzöſiſche Blatt „Gil Blas“ an die Miniſter
Briand und Pichon die Anfrage, was ſie angeſichts der un
erhörten Holtung Gutſchkows zu tun gedächten.

England. 117 Frauenrechtlerinnen, die am
Freitag in London infolge ihrer Demonſtrationen vor dem
Parlamentsgebaude verhaftet worden waren, wurden am
S en dem Poltzeigericht in Bowſtreet vorgeführt.

in Vertreter der Polizeibehörde kündigte hierauf an,
Miniſter Churchill habe nach ſorgfältiger Erwägung der
Sachlage mit der Polizeibehörde entſchteden, daß eine ge
richtliche Verfolgung der Anhängerinnen des Frauen
ſtimmrechts bei dieſer Gelegenheit keinen Vorteil für das
öffentliche Jntereſſe bringen würde. Sämtliche Angeklagte
wurden hierauf aus der Haft entlaſſen

Dänemark. Esbjerg. Das Fiſchereinſpektionsſchiff
„Guldborgſund“ ſchlippte am Sonnabend vormittag in
Esbjerg den deutſchen Fiſchdampfer „Senator
Mumſen“ aus Kurhaven wegen Fiſchens im däniſchen
Seeterritorium ein.

Spanien. König Alfons hat die Abſicht, die
Truppen am Rif zu begrüßen und wird ſich um die Mitte
des Dezember nach Melilla begeben. Zum Gouver
neur von Barcelona wurde der demokratiſche Depu
tierte Portela ernannt er tritt an die Stelle von Munwoz,
der aus Geſundheitsrückſichten ſeinen Abſchied erbeten hat.

Portugal. Der Miniſter der öffentlichen Ar
betten hat ſeine Entlaſſung genommen; er wird zum
Geſandten in Rio de Janeiro ernannt werden.

Cürkei. Wie die Blätter melden, forderte das
Finanzminiſterium die Pforte auf, hei den Mächten
Schritte einzuleiten, in die Ausdehnung der Patentſteuer
auf Fremde und in die Einführung des Petroleummonopols
einzuwilligen. Aus Mazedonien wird berichtet, ein
Gendarmerieoffizier in Jpek habe zwei Serben aus Rache
erſchoſſen. Der F ankſurter Zeitung wird aus Saloniki
berichtet: Aus Anlaß der bevorſtehenden Komplettierung
der Gendarmerie hat der Kriegsminiſter angeordnet, die
Aufnahme chriſtlicher Rekruten zu umgehen. Die Ab
urteilung der Mörder des deutſchen Koloniſten
Unger iſt nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Haiffa
vom Obergericht wider Erwarten nicht dem Gericht in
Jeruſalem, ſondern dem in Tripolis in Syrien überwieſen
worden. Die verhafteten Angeſchuldigten ſind bereits nach
Tripolis gebracht worden.

Bulgarien. Aus Anlaß der Entgegennahme des Be
glaubigungeſchreibens des neuen deutſchen Ge
ſandten v. Below wurden zwiſchen dem König
Ferdinand und dem neuen Geſandten herzliche An
ſprachen geweckſelt.

Perſten. Der engliſche Geſandte hat in ſeiner
Antwort auf die Note des perſiſchen Miniſters
des Außern es abgelehyt, über die Anweſenheit der
fremden Truppen in Perſien in Erörterungen zu treten,
und erklärt, man könne nicht hoffen, daß der Handel ſich
wieder belebe, ſolange die gegenwärtige Anarchie andauere.
Der Geſandte beſtreitet, daß die vorgeſchlagene Maßregel
die perſiſchen Souoeränitätsrechte verletze, und fügt hinzu,
England könne der Erhöhung der Zölle nur zuſtimmen,
wenn der Zuſchlag zur Beſtreitung der Koſten für die Auf
rechterhaltung der Ordnung auf den ſüdlichen Handels
ſtraßen verwandt werde.

Nordamerika Revolutionin Mexiko. Mel
dungen aus Puebla beſagen, daß am Freitag abend
zwiſchen Bundestruppen und den Gegnern einer Wieder
wahl des gegenwärtigen Präſidenten Porfirio Diaz ein
Kampf ſtattgefunden habe, worin die Bundestruppen ſieg
reich geweſen ſeien. Nach amtlichen Berichten ſind 18 Mann
gefallen, nach vichtamtlichen gegen hundert. Nach dem
Bericht von Reiſenden, die aus Puebla in M xtko einge
troffen ſind, begannen die Unruhen, als die Poltzet unter

jhres Chefs eine Proteſtverſammlung gegen die
iederwahl Porfirio Diaz aufzulöſen verſuchte. Dieſe

Verſammlung fand in einem großen Saal ſtatt, deſſen Tür
bei Ankunft der Polizei von einer Frau aufgeriſſen
wurde, die durch einen Revolverſchuß den Poli-
zeichef niederſtreckte. Jn dem ſich darauf ent
ſpinnenden Hand gemenge wurde auch aus einem
Fenſter eine Bombe geſchleudert, die viele Poli
ziſten tötete. Endlich gelang es, das Gebäude zu
räumen. Aus der Stadt Mrxiko trafen dann Truppen ein,

riffen, verſtärkt durch Landleute, das Haus an, in welchem
ch die Aufrührer verſchanzt hatten, und nahmen es nach

beiderſeitigem heftigen Gewehrfeuer. Eine große Zahl der
Aufrührer wurde getötet, darunter mehrere Frauen, unter
dieſen guch die, welche den Poltzeichef erſchoſſen hatte. Es
wurden 160 Gewehre mit viel Munition veſchlaznahmt.
Nach den letzten Nachrichten ſoll die Ordnung weder herge
ſtellt ſein.

Süd amerika Jn Uruguay iſt nunmehr der Friede
zwiſchen der Regierung und den Aufſtändiſchen endgültig
geſichert. Die Regierung hat einen Erlaß über die Auf

hebung aller autßerordentlichen Maßnahmen unterzeichnet.
Die Jührer der Auſſtändiſchen haben eine Kundgebung er
laſſen, die beſagt, die Bewegung ſei ausſchließlich gegen die
Präſtbentſchafts kandidatur Batelle y Ordones gerichtet ge
weſen. Die Aufſtändiſchen haben die Waffen niedergelegt,

e ccneeeffrrrreSrrrSDeutſchland.
Berlin, 21. Nov. Der Kaiſer hörte am
Sonnabend vormittag in Kiel an Bord des Schlacht
ſchiffes Deutſchland den Vortrag des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts v. Tirpitz Unmittel
bar nach dem Frühſtück in der Offigierſpeiſeanſtalt
begab ſich der Kaiſer nach Holtenau, wo er vem
Präſidenten des Kanalamts De, Kautz empfangen
wurde und unter deſſen Führung den Neubau der
Schleuſen eingehend beſſchtigte. An Bord der
„Deutſchland“ zurückgekehrt empfing der Kaiſer dort
den erſten und den zweiten Bürgermeiſter der Stadt
Augsburg, Vertreter der Bärgerſchaft dieſer Stadt
und Vertreter der dortigen Octsgruppe der Flotten
vereine, die in Kiel weilen, um dem kleinen
Kreuzer „Augsburg“ Geſchenke zu überbringen,
Die Herren legten dem Kaiſer dieſe Geſchenke vor.
Dieſer unterhielt ſich längere Zeit mit ihnen. Um
7 Uhr war an Bord der Deutſchland beim Kaiſer
Abendtafel, zu der Großadmiral v. Koeſter, Staate
ſekretär v. Trpitz, der Chef der Marineſtation der
Oſtſee Vizeadmiral Schröder und eine Anzahl der zur
zeit hier weilenden Flaggoffiziere geladen waren.
Im Anſchluß an die Einweihung des Jugendheims in
Charlottenburg am Sonnabend ſtattete die Kaiſerin
noch dem Kaiſerin Auguſte Viktoria Haus einen Be
ſuch ab und nahm dabei eine eingehende Beſichtigung
der Säuglingsſtationen vor.

KLonderKronprinzenreiſe.) Colombo,
20. Nov. Der Reichspoſtdampfer „Prinz Ludwig
des Norddeutſchen Lloyd iſt heute morgen 7 Uhr nach
herrlich verlaufener Fahrt hier eingetroffen. Der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin haben ſich
wiederholt lobend über die gut verlaufene Reiſe und
den angenehmen Aufenthalt an Bord ausgeſprochen
Bald nach der Ankunft wurden der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin vom Gouverneur der Inſel Ceylon und
vom deutſchen Konſul begrüßt. Ein offigieller Em
pfang fand nicht ſtatt. Nach freundlicher Verabſchie
dung vom Kapitän und von den O ſigzieren des „Prinz
Ludwig begaben ſich der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin in der Staatsſchaluppe des Gouverneurs
an Land und bezogen Wohnung in einem Hotel.
Das hohe Paar wird ſich bis zum 11. Dezember
auf Eeylon aufhalten. Aldann wird der Kron
prinz auf S. M. S Gneiſenau“ die Weiterreiſe
antreten, während die Kronprinzeſſin den Reichspoſt
da pfer „Lützow“ des Norddeutſchen Lloyd zur Heim
reiſe bis Suez benutzen wird. Nach einem zwei
monatigen Aufenthalt in Agypten wird ſie ſich dann
nach Cannes begeben.

(Zu Ehren des Prinzen Ludwig von
Boayern) wurde am Sonnabend nachmittag in der
Reſidenz zu München eine Galatafel gegeben, an der
außer dem Prinzregenten ſämtliche hier weilenden
Prinzen und Prinzeſfinnen, die Generalität und die
Offi ierabordnungen teilnahmen. Der Prinzregent
gedachte in einem herzlichen Trinkſpruch des 50jährigen
Militärjubiläums des Prinzen Ludwig.

(Aber die Reichswertzuwachsſteuer)
fand am Sonnabend vormittag im Reichsſchatz
amt eine Beſprechung von Regierungsvertretern
mit Mitgliedern der Reichstagspartelen ſtatt. Am
Montag wird wie die „Mil. pol. Korreſpondenz“
meldet eine zweite ſolche Beſprechung folgen, zu der
der Reichskanzler ſelbſt Einladungen ergehen laſſen will.

(Fürdieraſche Erledigungder Reichs
zuwachsſteuer) tritt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in
ihrem Wochenrückblick ein. Sie ſchleppt alle Gründe
zuſammen, die für dieſe Steuer ſprechen, und legt das
Schwergewicht darauf, daß der Etat für 1911
notgedrungen ſchon mit ihren Einnahmen rechnen
müſſe. Dieſe ſeien notwendig für die „Fortentwicke
lung der Heereseinrichtungen“ und ferner zur Er
höhung der Fürſorge für die Kriegsvete
ranen. Wir haben von vornherein auf das Ver
fehlte hingewieſen, das darin liegt, mittelſt einer
Steuer, die noch gar nicht angenommen worden iſt,
den Etat balanzieren zu laſſen, und die Verquickung
dieſer noch nicht angenommenen Steuer mit der
wahrlich notwendigen Fürſorge für die Kriegs
veteranen mag wohl für die Regierung taktiſch klug
ſein, iſt aber als Prinzip zu verwerfen. Man ſoll
keine Steuer für einen beſtimmten Zweck feſtlegen.
Die Norddeutſche Allg. Ztg.“ lhelehrt dann die
Gegner der Zuwachsſteuer dahin, daß jede Steuer
von den Betroffenen bekämpft würde. Der Haupt
ſtreit geht aber darin, ob die Wertzuwachsſteuer den
Gemeinden überlaſſen werden ſoll, oder ob ſich die
Gemeinden mit dem Reich in ſie teilen ſollen

(Jn Württemberg) haben National
liberate und Fortſchrittliche Volkspartei
ein Abkommen für die nächſten Reichstagswahlen
getroffen. Sämtliche Wahlkre ſe ſollen zwiſchen beiden
Parteien verteilt werden, und zwar werden die National

liberalen in ſieben, die Fortſchrittliche Volkspartei in
zehn Wahlkreiſen Kandidaten aufſtellen. Von den
ſiebzehn württembergiſchen Reichstagswahlkreiſen be
finden ſich gegenwärtig ſteben im Beſitz der Fort
ſchrittlichen Volkspartei, die Nationalliberalen haben
einen Abgeordneten, das Zentrum vier, der Bund der
Handwirte drei und die Sozialdemokraten zwei Vertreter

Volkswirtschaftlichee
Auch die heſſiſche Regierungöffnete die Grenze

für Vieheinfuhr aus Frankreich. Sie hat dem Erſuchen der
Stadt Mainz auf Offnung der franzöſiſchen Grenze für
Viehverſorgung ihre Zuſtimmung gegeben.

NDie Eingabe des Städtetages gegen die
Fle iſchteuerung, die an den R ichskanzler gerichtet iſt,
liegt jetzt im Druck vor. Sie geht davon aus, daß die
wiederholten Vorſtellungen bisher völlig uuberügſichtigt
geblieben find, und ſtellt feſt, daß im Laufe des l tzten
Sommers die Rind und Karbfkleiſchpreiſe water
und geradezu ſprunghaft geſtiegen ſind. Auch habe
das Steigen der Preiſe heuerdings auf die ſeit 1906 bereits
übermäßig hohen Schweinefleiſchpreiſe übergegriffen. Der
Grund hie für wird ebenſo wie in Regierungskreiſen in dem
bedenklichen Rückgang des Viehauftriebs ge
ſehen Auf ein Zurückgehen der überhohen Preſſe ſe ohne
beſondere Maßnahmen nicht zu rechnen. Es wird dann
die Erleichterung der Einfuhr von lebendem
Vieh und von Fleiſch aus dem Auslande ge
fordert. Dem Einwand, daß aus Ländern, deren
Grenzen offen ſtehen, doch nicht die zuläſſtge Anzahl von
Schlachtvieh eingeführt wird, wird entgegengehalten, do ß
nach dem Gutachten der Direktoren der bedeutendſten
Schlachthöfe ein großer Teil der die Einfuhr erſchwerenden
Sicherheitsmaßnahmen nicht nötig iſt. Ferner wird darauf
hingewieſen, daß bei einer Offnung der Grenzen in einer
Reihe von Staaten eine vermehrte Viehzucht einſetzen
würde. Erleichterungen der Einfuhr von friſchem
oder gefrorenem Fleiſch ſeten möglich ohne Anderung der
Reichsgeſetzgebung. Zum Schluß heißt es: „Wir kitten
im Intereſſe der ſo viele Millionen umfaſſenden ſtädtiſchen
Bevölkerung dringend, die vorgeſchlagenen Maßnahmen auf
das ſchleunſgſte zu ergreifen

Die Schweinepreiſe in Württemberg. Der
württembergiſche „Staatsanzeiger“ ſchreibt Nach überein
ſtimmenden Nachrichten von den Lande viehmätkten und
von den Schlachthöfen ſind die Schweinepreiſe jetzt in
ſtändigem Rückgang begriffen; dagegen haben die
Metzger bisher noch keine Veranlaſſung genommen, bei
Feſtſetzung der Fleiſchpreiſe der veränderten Sachlage
Rechnung zu tragen.

Provinz und Amgegend
Halle, 21. Nov. Zur Entlaſtung des hie

ſigen Knappſchaftskrankenhauſes Bergmanns
troſt“, das in ganz Mitteldeutſchland allein der Auf
nahme kranker oder verunglückter Bergleute dient, iſt
geplant, in Vacha an der Werra ein neues Berg
mannskrankenhaus zu gründen. Die Knapp
ſchaftsverbände wollen, wie es heißt, ſo erhebliche
Mittel bereitſtellen, daß das neue Krankenhaus für die
Unterbringung von 300 bis 400 Betten eingerichtet
wird. Vacha liegt im Zentrum eines ausgedehnten
Kalibergbaues.

Naumburg, 20. Nov. In einer hier abge
haltenen Bürgerverſammlung, die ſtark beſucht war,
ſprach man ſich für die Errichtung eines öffent
lichenparitätiſchen Arbeitsnachweiſes aus.

FNaumburg, 20. Nov. Der Landgerichtsrat
Panſe hier iſt zum Landgerichtsdirektor in Halle
a. S. ernannt worden.

Erfurt, 21. Nov. Der Kreistag des Land
kreiſes Erfurt hat mit allen gegen eine Stimme be
ſchloſſen, den zwiſchen den Gemeinden Erfurt und
Hochheim abgeſchloſſenen Eingemeindungsvertrag aus
prinzipiellen Gründen nicht gut zu heißen und die
von der Stadt Erfurt angebotene einmalige Abfindung
von 76 000 Mk. nicht anzunehmen. Bei ſtädti
ſchen Tiefbohrarbeiten verunglückten zwei
Arbeiter an der Baggermaſchine. Der eine wurde
totgedrückt, dem andern wurde eine Hand ab
gequetſcht.

f Düben, 21. Nov. Der Plan der Erbauung
eines neuen Amtsgerichtsgebäudes geht
jetzt ſeiner Verwirklichung entgegen. Die ſtädtiſchen
Behörden ſind ſich darüber einig, den Bou auf ſtädtiſche
Koſten zu übernehmen und dann dem Juſti, ſikus gegen
entſprechende Bedingungen zur Verfügung zu ſtellen

Derenburg, 20. Nov. Nachdem der Kraft
fahrzeugführer Dittebrand in der Garage der
Uberlandzentrale das Auffüllen des Benzinbehälters
des Kraftfahrzeuges ſowie einer elwa 15 Liter faſſenden
Reſervekanne beendet hatte, probierte er einen Taſchen
Zigarrenanzünder, um zu ſehen, ob noch Benzin im
Schwamme vorhanden ſei. In demſelben Augenblick
ſtand er in Flammen, und einige Sekunden ſpäter
(rolodierte das etwa 3 Meter entfernt ſtehende, noch
10 Liter Benzin enthaltene Faß. Dittebrand lief auf
den Hof, wo die Flammen durch zwei hinzugekommene
Arbeiter gelöſcht wurden. Er hat erhebliche Brand
wunden im Geſicht und am Halſe erhalten und wurde
in ſeine Wohnung geſchafft. Lebensgefahr beſteht nicht.

Weimar, 21. Nov. Hier iſt der erſte Schnee
gefallen und liegen geblieben. Vom Thüringer
Walde und dem Rhöngebirge wird un unter
brochener Schneefall gemeldet, ſo daß der Ver
kehr in den höheren Lagen geſtört iſt.



Anzeigen für Merſeburg.
ar dieſen Teilübernimmt die Redaktion dem
Publknin gegenüber keine Verantwortung

Kirchennachrichten.

Dom Beerdigt: der Königl. Muſik
direktor und Domorganiſt Karl Schumann

Donnerstag, abends s Uhr
Bibelſtunde in der Herberge zur e
Heimat. Diak. Wuttke

Stadt

Fabrikarbeiters Dilſchmann;

die T. des Arbeiters Becker
Mittwoch abend 874 Uhr Sibelbeſreßs

Kutnde, Mühlſtr. I. Paſtor Werther
Renmarkt. Getauft: Kurt Karl, S.

des Drehers Walther; Gerhard Alf ed, S.
des Arbeiters Alfred Hirſch; Gertrud Wally,
T. des Markthelfers Guſtav Hirſch; Kurt
Arthar Walter, S. des Bahnarbe ter Bert
T, Betraut: der Geſchirrführer P. O.
Tünſchel mit H A. geb. Hirſch

Altenburg Beerdigt: Frau Pauline
Schmidt geb. Fritzſche; der Handarbeiter
Koch; Walther S d Arbeiters Mango d

Außerordentliche Sitzung

Stadtverordneten Verſammlungt

Mittwoch den 23 November 1919,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Stellungnahme zu den von dem Berg

manus- Elektrizitäts Wert und der Allge
meinen Elektrizitäts Geſellſchaft ausgelegten
Entwürfen einer elektriſchen Kleinbahn
von Merſeburg nach Mücheln.

Merſeburg, den 19. November 1910.
Der Stadtverordneten Vorſteher

J. V. Grempler.
grdl. Sdlaſſeſſe Jbannisſtr, 11, pt

Zu erſr Holleſche Str. 44 Hahbrmeiſterei 2

Zwei schwarze Huffs
billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exved. d. Bl

J zu tCin gulerhallener gr.
mit Preisangabe unter L 100 an di
Exped. d. Blerbeten.

Getauft: Walter, Sohn desSeſchirrſührers Dunzel; Kurt Erich, S d
Bernhard

Karl Robert, S. des Steinſetzers Lother S
T. Beerdigt: die Jungfrau Seydew

Beim Heimgange unseres lieben Entschlatfenen, des

O. S e n v m a m
ist uns Von allen Seiten soyiel liebevolle Teilnahme erwiesen
Worden, dass es uns nicht möglich ist, jedem einzelnen zu danken
Wir sprechen daher nur auf diesem Wege unseren tiefempfundenen
herzlichen Dank aus.

Merseburg, den 19. November 1910.

Pamilien Sehumann u. Schmidt.

Gegen trockene

le chten
iſt

Obermeyers HerbaSeife
ver üglich.

Musikiwelctors

Zeugnis.
m „Jch habe Jhre Herba-Seife gegen
trockene Flechten angewandt und erfahren,
daß dieſelbe vor üglich iſt und auch bei

S ſonſtigen Hautausſchlägen nur lodenswert
gezeigt Spreche Jhnen
nnigſten Dank aus

Wilhelm Reichert, Monteur,
Ludwigshafen.

t Obermeyers Herha Seife zu haben in
allen Apoth. Drog. u. Parſüm. a Stck.

hierfür meinen

Letzter Tag!

Gruppe 2.
Gruppe 3.
Gruppe 4. Hüte

tetls 6 fach wentger.

Heute Dlengtag bis 7 Uhr abend

hruppenweise

Oskar Rolleschem Warenlager
Gruppe 1. Mützen Stück für Stück 5 Pf.

9
r

r

Sämtliche Waren ſind dem geehrten Publikum frei zur Auswahl überlaſſen
Die Berechnung erfolgt nur zu einem geringen Teil des früheren Preiſes, der Reſt

S Radikal-Ränmung bis auf die BretterNur gegen Barzavlung

S 50 Pf. 30 Wo ſtärkeres Präparat Mk 1.
Letzter Tag! z Unternehmungen,S

5 geſchäftliche u. gewerbliche in Halle u.
Umgebung, denen an d. Vergrößerung ihres

im Grundſtück Merseburg Neumarktstor 1 unwiderruflich BetriebskKapitals

5 J gelegen iſt wollen ſich u. V H 4415n S bei Rudolf Moſſe. Holle g. S melden.

Veräusserung
der Reſtbeſtände aus dem Kürſchnermeiſter

lPaplschlöbehen

Mittwoch den 23. Nuvember,
abends 8 Uhr
Gr. Walzer- und

Gruppe 5. Hüte Stück für Stück 56 PfGruppe 6. Hüte bis zu den feinſten Operetten- Abend

Qualitäten 95 und 125 Ausgeführt vom Nergob, Stadtorchestor.
Gruppe 7. Zylinber Stck. für Stck 75 Direkt E. Hoxſchler, Kgl. Muſikdirigent.

W Einiritt 80 Pfg. W
Nach den Konzert Ball.
Wäsche zum platten

t 7t n 30n 20

Alb. SckhönlIancdl, Leipzig.

ſind n verkauen Reichtt in, Burger 16
Suche ſofort einen
Ceräumigen Laden für

Kinematograph,

poſtlagernd Rixdorf

zaum, Spitze und Einsa:z

Hähmaschinendechen

Offerten mit Preisangabe unter 70

KüchenParadehapdtücher e en M.
BevenrVorhänge S elehnet a rein n

Jopflappen-Tavchen Meter ung s h h

lawmpenrPutztachen et ehe ger J5rr.

Brotheutel de e h bis 30 Pf
Klammerschürzen ar Spree e n b.
Küchenttschdechen e ehnet m n 9) et

HKüchen Mandzchoner ehe Knaben h

3,25 bis
Waschkorhdechen net und ahner 95 pr.

Harkthorhdechen net ind Knie

läufer

billigem Preiſe ab
Gewerkſchaft Chriftoph Friedrich“ Beamtenhausvalt wird ein

Grube „Ceeille, Ligeerdorf (ez. Halle. ehrliches ſanberes Mädchen

in sehr grosser Auswahl zu besoncders bilſigen Preisen,

Paälehandtürher a Wachen 525 n Art

Bettwandbchoner 9e net T en ln
Bektechenhalter e e e St s 90 pt.

Ptnn re heachchäecten e ws Wſge ſp.
Maschtisch- Garnituren n deuten er n.

chlittöchuhheute

Vorgezeichnet mit Languette, Höhl-
saum und Spitze, in Russisch- Leinen

und Linon,
lablettüechen men e

in und außer dem Hauſe nimmt an
M. Mätsehke, Moltkeſtr. 8.

äsche zum Wachen und Plötten

wird angenommen.
Frau Rudolph, Obere Breite Str. 18.
Einen Fleischerlehrſing

F. Bquermann, Keuſchberg
bei Dürrenberg.

Ein Hechauer u. A Kanarlenweibchen iſt vorrätig und gibt bei ſofortiger Abholung per Geſchirr zu ſucht

Jn einen aus 4 Perſonen beſtehenden

bei gutem Lohn zum 1 Januar geſucht.
Hemſelben iſt Gelegenheit geboten, das
Kochen zu erlernen Wo zu erfragen in
er Exped d Blattes.

eiten
leschentuchhehalter 65 bie re
i Vorgezeichnet, in Russisch-Leinen, mitSe Franse, Aidastoff m. Volant, grau und 65

65 Lis Pf.
a hVenplatten SerWiertischdechen, lin

eingewebten Mustern in Kreuzstieh-
Axrbbeit, in sehr reichhaſtiger Auswahl

Ulerren Meye eelennet ma h

Weiss

Wäscheheute Vor gezeichnet und r 75 zit 10 Tapisserie-Stotte
S. Vorgereiennem e r Aidasteoffe, Russ.-Leinen, Kongressstoffe, nordiseh. Stoffe

Serwviertischdechen und Harehbrueh 2,75 bis 0 Pf. Garnme

D. N. C. Strickgarn, m. Glanz, rot, blau und weiss.
Perlgarn. Filo-flors Seide, offnes Glanz Stickgarn

in allen Schattierungen,

95 m Zu enorm billigen Preisen, n2 90 bis 94 Pf.

1 40 bis d Pf.

mit Hoblsaum 10
90 P. bis I P.
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Ehrisliom Voigl, Anie, Vmnpput

Damen Garnituren, Herren Geh- u. Reise-
Pelz- Häten,

Fusskörben,
Polzen,
Fusssäcken,

-Mätzen,
Jagd Muffon,

Polz-Autohandsehuhen, Kutschergarnituren
Wagendeckoen,

Glas

-Kragen,

Mätzen,

für Damen wnd Herrem,

Herren Filz- und Soiden-Hüten, Klapp-
Hüten, Herren- und Knaben-Mützen, RKra-
watten, Trägern, Wäsche, Knöpfen, Kutscher-

eder Hut Kartons,
Barotts,

Wüldleder- und Stoff Handsehuhen

Prediger

Bedeutende Preis Ermässigung.
Nur neueste Formen, Farben, beste Fabrikate.

Modernisieren, VUmarbeiten und Beziehen von Pelzen.
Reparaturen werde, solange nötiges Material reicht,

„Meine Frau war ihr Leben lang ud50 Jahre mit einer häßlichen

Flechte
behaftet. Kein geſundes Fleckchen hatte fie
auf dem Leibe. Nachdem ſie Zuckers
PatentMedizinal- Seife angewendet hat,
fühlt ſie ſich wie neugeboren. Jn drei
Wochen waren vie Flechten beſeitigt
Zuckers Patent- Medizinal-Seife iſt Tau
ſende wert. E. W. in L. a Stck
50 Pf. (150/0 ig), und 1,50 Mk. (350/0 ig
ſtärkſte Form). Dazugehörige Zuckoob

Seife (mild) 50 Pf. und 1,50 Mk. Be
W. Kieslich R. Kuhber und R Rietze

O

Bergmann Co.a beſeitigt abſolut alle

ſchläge, wie Flechten, Finnen, Blüten, Haut
hucken 2e. Zahll. Anerk. Pr. Stck. 50 Pf.

Mammut-

Weihnachts Platten
W in g'ößter Auswahl

9Julius Grobe,
Antomaten Reſtaurant, Sand

Creme 75 Pf. und 2 Mk., ferner Zuckvob

m

a allein echte S v

Hautunreinigkeiten u. Aus

DomAp. Stadt Ap. Frz. Wirth Seif.Fahr

beſtes Fabrikat, von 15 I. e

empfiehlt

e 1. Den an Friedrichſtr. 12.

mit Brut vernichtet totſicher

S Pangsä.
Echt nur in der

Gotthardt Drogerie
Hermann Emmanwmel-

Dr. BergmannsNerven Tropfen
„Bonal“, echt Baldriandeſtillat, bewährt beiKopſſchmerz, Aufregung, Schlaflofigkeit

a 1,60 Mk. Kalſer-Drogerie, Roßmarkt 5.

noch billigeat ausführem.

vorzüglich im Geſchmack, billig im Gebrauch. Das Pfund von Mk. 2060 an,
100 Gramm ab 55 Pfg bei C L. Z mmermann Burgftr, Fernſpr. 380.

Pianofo rte-Fabrik, Halle a. S.
Gros sh. Sächs. Hoflieferant

Flügel Farmoniums
Grösste Auswahl. Sicherste Garantie.

Xur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis
Zequeme Zahlu ngsbedingungen.

Fabrik-Niederlage: Ober-Burgstrasse II.

Prackverleih von W i an

Ein Versuch überzeugt

per er Schrif/
ist sorgfältige und passende Sparsamkeit. Dieses erreichen Sie dadurch und
legen Viel Geld zurück, wenn Sie Ihren Bedarf an Kleidungsstücken im
Kaufhaus für NMonatsgarderoben, Leipzigerstrasse 11,
decken. Für billiges Geld Eönnen Sie sich dort ehick und elegant ein-
Kleiden, denn wir verkaufen von feinen Herrschaften nur wenig getragene
in den ersten Werkstätten Deutschlands und des Auslandes, teils sogar auf

Seide gearbeitete, an Stoff und Haltbarkeit unübertroffene

Anzüge 10 Mk.
Paletots 8 Mk.

Serie H Serie III
14 Mk. 20 Mk. usw.
I2 Mk. 18 Mk. usw.

Serie I

Kaufhaus ar Ionatsgarceroben

Leipzigerstrasse Halle a- S., gegenüber der Ulricheklrehe,

Abteilung Il Neue Garderoben-
Bitte im eigenen Interesse auf Hausn. 11 zu achten

Sehr Terr Apotheker!

enden Sie mir nochmals 2 Doſen
„RineSahe Jch muß Jhnen auchi e Kornen Dank ausſprechen für

e Jch hatte in meinemS ſane 2 große Löcher, und ich
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Tauſende von Menſchen dedürſfen
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kräſtiger Stimmorgane. Wühren

der rauhen Jahreszeit ſind dieſe be
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ichen Gebrauch von Wybert
Tabletten vor Huſten, Heiſerkeit,
Katarrh. Eine Probe derſelben be
weiſt mehr als viele Worte. Vor
rätig in allen Apotheken a Mk. 1.

t Kinderſtühle n
von 40 Pf. an,

Kindertiſche v
von 4 Mk. an,

verstellhare Kinderstühle
von 4,50 Mk. an

empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen

Alvert Kunth, etalied des Rabatt ar e
PetersburgerGummiſchuhe

ſo lange der Vorrat reicht
ünterm Einkaufspreise

wegen Aufgabe dieſes Artikels.

Daumann, Burgſtr.
Hierzu 2 Veilagen,



AerNr. 273.

Deutſchland.
GerfrühereLandwirtſchaftsminiſter

Frhr. von Hammerſtein Lorten) iſt ein Mann
ſo recht nach dem Herzen der Agrarier Darum ver
zeichnet auch die Deutſche Tageszig.“ mit ſichtlicher
Genugtuung, was Frhr. v. Hammerſtein jüngſt über
die Fleiſchteuerung in einer Generalver
ſammlung des Weſt fäliſchen Bauernver
eins geſagt hat. Er erklärte u. a, er hätte nie ge
glaubt, daß die badiſche Regierung ſich
herbeilaſſen werde, die Grenzen nach
Frankreich hin zu öffnen; „denn der Grenz
ſchutz,“ ſo ſagte der Exminiſter, „iſt eine Kette. Und
wenn in ihr ein Glied gelöſt wird, dann reiß! die
Kette, und die Sache geht auseinander. Gerade in
dieſem Punkte iſt es notwendig, daß die preußiſche
landwirtſchaftliche Verwaltung, an deren Spitze jrtzt
mein Freund v. Schorlemer Lieſer ſteht, ge
ſtärkt wird in ihrem Kampfe für die Erhaltung des
Grenzſchutzes. Die Fleiſchteuerung iſt nicht beim
Produzenten, dem Landwirt, zu ſuchen, ſondern beim
Zwiſchenhandel und den Städten mit ihren großen
Schlachtviehhöfen und großen Abgaben. Zum Teil
liegt die Teuerung auch beim Fleiſchergewerbe Denn
wir haben bisher die Erfahrung gemacht. daß, wenn
die Viehpreiſe rückgängig werden, es Wochen und
Monate dauert, bis die Fleiſcher mit dem Rückgang
des Fleiſchpreiſes folgen. (Zuſtimmung) Ich glaube
daß unſer neuer Landwirtſchaftsminiſter nur dann mit
Erfolg ſein ſchweres Amt ausüben kann, wenn die
Landwirte wie ein Mann hinter ihm ſtehen und die
landwirtſchaftliche Verwaltung ſtützen, die demnächſt
noch viele ſchwere Kämpfe auszufechten hat.“ Nun,
inzwiſchen hat auch die beyeriſche Regierung die
Grenze nach Frankreich für die Vieheinfuhr geöffnet.
Herr v. Hammerſtein wird ſchließlich auch noch ein
ſehen müſſen, daß es ganz andere Fakloren ſind, die
die Fleiſchteuerung bedingen, als die in ſeinen land
läufigen agrariſchen Phraſen erwähnten.

(Die Vorbereitungen für die Verwal
tungsreform) werden jetzt kräftig gefördert. Am
26. d. M. tagt wieder der fünfte Zentral- und
Dezentraliſationsausſchuß der »Jmmediatkommiſſion,
und zwar, wie der „Rhein. Weſtf. Ztg. aus Berlin
berichtet wird, mit einer ſo reichen Tagesordnung, daß
die Verhandlungen vorausſichtlich am nächſtfolgenden
Tage fortzuſetzen ſein werden. Auf den 1 Dezember
iſt eine Sitzung des Unterausſchuſſes des mit der
Reform der Schulverwalung betrauten Aus

Suſe.
Roman von H. Sturm

(2. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.
Dafür war dann aber auch eine lange Lücke in ihrem

Gedächtnis. Die Geburt der beiden kleinen Schweſtern
hatte gar keinen Eindruck hinterlaſſen, fie wußte nichts
von ihnen, ſie waren auf einmal da wie etwas ganz Selbſt
verſtändliches. Aber ſie gingen ſie nicht väher an, griffen
nicht in ihr Leben ein, wie ſeinerzeit das Brüderchen.

Dann kam die Schule, die Freundinnen aber all das
war nicht imſtande, den Vater aus ihrem Leben zu ver
drängen. Jm Gegenteil jemehr ſie heranwuchs, je älter
fie wurde, deſto inniger ſchloß ſie ſich an ihn an.

Und nun ſollte das alles aus und vorbei ſein Es war
nicht möglich konnte, durfte nicht ſein.

Ein wahnfinniger Gedanke kam ihr. Wie, wenn Vater
nicht tot wäre Wenn es nur ſo geſchienen hätte

Er war ja ſo kräftig und geſund geweſen. So mit
einem Male konnte doch nicht alles Leben in ihm aufhören,
das war nicht möglich. Nur durch das bischen Fieber, die
Erkältung nein, nein

Raſch ſtand Suſe auf, daß die Näherei von ihrem Schoß
zu Boden flog und ſürzte aus dem Zimmer hinüber über
den ſchmalen Gang. Faſt beſinnungslos riß ſie die Tür
auf, hinter der ſie den Vater wußte. Und dann ſtand ſie
auch ſchon neben ihm.

Da lag er, lang ausgeſtreckt, die Hände gefaltet über
der breiten Bruſt, ein ruhiges Lächeln auf den Lippen Die
Lichter in den hohen Leuchtern zu Häupten des Sarges
wehten im leichten Luftzug hin und her und warfen zuckende
Schatten über ſeine Geſtalt Jhr unruhiges Flackern ließ
die Züge des Toten bald hell, vald dunkel erſcheinen, ver
lieh ihnen gleichſam ein wechſelndes Mienenſpiel, das etwas
täuſchend Lebendiges hatte.

Das junge Mächen blickte ihn einen Moment an, ſprach
los, die Augen weit aufgeriſſen. Dann ſtür zte ſie neben
der Bahre in die Knie, faßte den ſtill Daliegenden an beiden
Schultern und rüttelte ihn, als wollte ſie ihn wecken

„Vater! Vater!
Sie rief es laut, beſchwörend, ganz beſangen von dem

einen Gedanken, von dem einen Wahn, er müſſe ſie hören,
müſſe aufwachen Und dann nochmals

„Vater! Vater! Va“
Jhre Stimme brach ſich in Angſt und Entſetzen. Unter

ihrer leidenſchaftliche Berührung hatte ſich die Lage des
Toten verſchoben, der Kopf war etwas ſchief nach hinten in
das weiße Kſſen gerückt, 5 flos blieb er in der unb quemen
Lage, ohne ſich zu rühren, ohne ſich helfen zu können

Und wie ſie wun nach ihm griff, ihn wieder aufzurichten
und die Eiſeskälte fühlte, die von ihm ausging, da packte ſie

eburger Correſpondent
ſchuſſes angeſetzt, und für die nöchſtfolgenden Tage
ſteht eine Sitzung des Pleyums in Ausſicht, um
Stellung zu den Vorſch ägen des ſechſten Ausſchuſſes
über die Vereinfachung der Rechtsmittel gegen
polizeiliche Verordnungen zu nehmen.

(Die Zeitungsverleger über den
Bruhn' Prozeß.) Der Vorſtand des Ver
eins Deutſcher Zeitungsverleger veröffent
licht im „Zeitungsverlag“ dem offiziellen Fachorgan,
folgende Eck ä ung: „In dem Prozeſſe gegen die
Zeitſchrift Wahrheit ſind die der Erpreſſung Be
ſchulbigten freigeſprochen worden, weil der Tatbeſtand
dieſes Verbrechers nicht erwieſen werden konnte. Es
kann nicht unſeres Amtes ſein, dieſes Urteil einer Er
örterung zu unterziehen, wohl aber erſcheint es dem
unterzeichneten Vorſtande des Vereins Deutſcher
Zeitungeverleger, der ſich in ſeiner Sitzung am
15 November eingehend mit dieſer Angelegenheit be
ſchäftigt hat, als ein Gebot der Pflicht, im Intereſſe
des Anſehens der deutſchen Preſſe öffentlich
und feierlich Verwahrungeinzulegen gegen die
Verſuche, die Unterſchiede zu verwiſchen, die zwiſchen
den journaliſtiſchen und geſchäftlichen Ge
pflogenhelten der „Wahrheit“ und denjenigen
Grundſätzen beſtehen, nach denen die anſtändige
Preſſe Deutſchlands geleitet wird, Verſuche, die in
den Verhandlungen des Prozeſſes immer wieder her
vorgetreten ſind. Auch können und wollen wir nicht
unterlaſſen, unſer Befremden und unſer Bedauern da
rüber auszuſprechen, daß in derartigen Preßprozeſſen
die moßgebenden Stellen ſo wenig bemüht ſind, durch
Vernehmung geeigneter Sachverſtändiger,
das eigentliche Weſen der Preſſe und ihre journaliſtiſche
und geſchäftliche Prexis vor Verdunklungen zu
ſchützen. Man ſollte maßgebenden Or s Notiz davon
nehmen, daß in Deutſchland ein „Verein Deutſcher
Zeitungsverleger“ beſteht, der den größten Teil großer,
mittlerer und kleiner deutſchen Zeitungen umfaßt
Dieſer Verein iſt eine berufene Organiſation, um Gut
achten über alles, was das deutſche Zeitungsweſen
in ſeinen vielverzweigten journaliſtiſchen und geſchäft
lichen Veziehungen angeht, vorzuſchlagen.

(Aus den Kolonien.) Uber die deutſche
Diamantengeſellſchaft für Südweſtafrika ſind
der Köln. Zig.“ folgende Angaben zugegangen: Für
Auguſt September waren beordert 700 Arbeiter ge
liefert wurden von den Agenten 277 Arbeiter, ſo daß
an der beſtellten Anzahl 428 Arbeiter fehlten. Die
Agenten für die Arbeiteranwerbung ſind die Firmen
Woermann, Brock u. Co. ſowie Karl Bödker u, Co.
Verträge auf längere Zeit waren mit den Agenten

ein Grauen, daß fie zurückfuhr als habe ſie etwas entſetz
liches berührt.

Sie ſtarrte ihn an wie etwas Neues, Fremdes. Und
immer noch auf den Koien vor ihm liegend, ließ ſie ihre
Blicke über das ganze Zimmer gleiten, Alles kam ihr
anders vor mit einem Male, fremd, unbekannt, a s habe ſie
es noch nie geſehen.

Und doch war wenig verändert in dem kleinen Raum,
der ſonſt dem Doktor und ſeiner Frau zum Schlafen gedient-
Nür die beiden großen Betten waren lang an die Wand
gerückt, um für den Toten Plotz zu ſchaffen, für den einfachen
Sarg, der auf der niedrigen Bahre miteen im Zimmer ſtand.
Die bunten, geblümten Kattunvorhänge waren her abge
laſſen uns der Sonne wegen mit einer Nadel zuſammenge
ſteckt Ungehindert von dem leichten Stoff drang die klare,
reine Herbſtluft in vollen Strömen durch die geöffneten
Fenſter ab und zu blähte ein Windſtoß die Gardinen, hob
ſie in die Höhe oder ließ ſie wellengleich am Voden hin
ſchleifen mit einem leiſen, ſurrenden Geräuſch. Dann und
wann huſchte auch ein Sonnenſtrahl herein und unterbrach
die Dämmerung mit ſeinem goldigen Geſunkel er kletterte
über die abgetretenen geſtrichenen Dielen hin, ſprang auf
den kleinen braungebeizten Nachttiſch, auf die Kommode in
der Ecke und brach ſich in den Gläſern und Medizi flaſchen,
die noch auf der weißgeſtrichenen Waſchtoilette ſtanden.

Ja, im Grunde genommen war alles wie ſonſt, war
wenig verändert. Aber vielleicht gerade deswegen kam
dem jungen Mädchen das was geſchehen ſo ungeheuerlich
vor, ſo unglaublich

Se ſah wieder den Vater an, der da in ſeinem ſchmalen
letzten Bett vor ihr lag. Aufmerkſam betrachtete ſie ihn.
Die hohe, gewölbte Stirn, die gerade Naſe, das feſte, ener
giſche Kinn und wie im Widerſpruch dazu, der weiche,
gütige Mund.

Die Dürftigkeit der Umgebung, die einfache, prunkſoſe
Art der Aufbahrung paßte ſchlecht zu dem charaktervollen
Kopf, zu der großen, markigen Geſtalt, die etwas Recken
haftes, Jmponierendes an ſich hatte. Etwas Ehrfurcht
Heiſchendes, Ehrfu cht Gebietendes ging von dem Toten aus.

Das junge Mädchen ſah den Vater lange, lange feſt an
Da legte ſich ihre Aufte zung, ſie wurde immer ruhiger.
Die ungeſtüme Regung, die ſie he geführt hatte ſchien ihr
unbegre flich, ſte ſchämte ſich ihrer angeſichts der Röhe, des
Friedens hier.

Nun ſcheute ſie auch die Berüh rung nicht mehr Zärtlich
glättete ſie Kiſſen und Decke ettete den Kopf b quem in

alten Lage und rich liebkoſend über die gefalteten
e ſie es ſo oft getan, wenn er in Gedanken ver

geweſen und ſte ihn etwas fragen wollte.
Und wie ſie ſo neben ihm ſtand und ſich mühte Zug für

Zug das Ausſehen des gelieblen Toten in ſich gufzunehmen,
es ſich einzuprägen unverlöſchlich für alle Zeiten, da ſtieg
der Wunſch in ihr auf, das feſtzuhalten es feſtzuhalten

Dienstag den 22 November 1910.

n e nicht abzuſchließen.
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Einige Kleinigke
Aber das hatte 3
Abend nachholen

37 Jalheg
Die Anwerbekoſten betre gen ein

ſchließlich Reiſekoſten: für den Oscmbo 65 Mk, für
den Kapjungen 6250 Mk. Die Geſamtzahl der
farbigen Arbeiter beträgt normalerweiſe etwa 900,
davon entfollen ein Drittel auf Kapjurgen, zwei
Drittel auf Ooambos. Ende September fehlten etwa
350 Mann. Der Kapjunge koſtet einſchließlich r
und Veipfligung etwa 90 Mk, der Ovambo 50 Mk.
den Monat. Der Erlös der letzten Diamanten
ſen dung für die Deutſche Diamantengeſellſchaft war
33 79 Mk. das Karat. Bet dieſer Sendung befand
ſich auch ein bei Bogenfeld geförderter, beſonders
ſchön kriſtallifierter Diamant von neun und ein halb
Karat, der in ungeſchliffenem Zuſtande auf 2000 bis
3000 Mk. geſchätzt wurde Durch dieſen Fund wird
die weitverbreitete Annahme widerlegt, als ob im
deutſchen Schutz ebiete nur ganz kleine Steine vor
kämen.

Volkswirtschaftliches.
N. Aus läntiſches Schlachtvieh auch für

Bayern zugelaſſen Nach amtlicher Mitteilung vom
Donnerstag wird die Einfuhr von Schlachtrindern
und Schlachtſchweinen aus Frankreich nach
Bayern in einigen Tagen mit der Maßgabe geſtattet
werden, daß wöchentlich eingebocht werden dürfen: in den
Schlach hof Augsburg 100 Rinder und 100 Schweine,
Hof 50 Rinder, 200 Schweine, Kaiſers lautern 100
Rinder 200 Schweine, Ludwigshafen 150 Rinder,
(0 Schweine, München 500 Rinder, 400 Schweine,
Nürnberg 300 Rinder, 0) Schweine, Regen sburg
70 Rinder, 100 Schweige. Der Einführende hat ſpäteſtens
fünf Tage vorher bei der Schlachthofdirektion des Be
ſtimmungsortes unter Angabe der Stückzohl arzufragen,
ob die Zulaſſung nach Maßgabe des Wochenantetls geſtattet
werden kann. Alſo auch die bayeriſche Regierung hat
den agrariſchen Bann durchbrochen, der ſie bisher gefangen
hielt. Sie hat wohl eingeſehen, daß ihre ſanitären und
veterinärpolizeilichen Bedenken, die ſo lange zur Be
mäntelung agrariſchen Eigennutzes herhalten mußten, nicht
länger aufrecht erhalten werden können, namentlich cht,
nachdem das in Baden eingeführte frar zöſiſche Schlachtvieh
fich als ſolches von tadelleſer Beſchaffenheit erwieſen hat.

N Eine außerordentliche Viehzählung veab
ſichtigt, wie der „Köln. Zig.“ aus Karlsruhe gemeldet
wird, nach derr Vorgang von Bayern auch die badiſche
Regierung am 1. Dezember d. J. zu veranſtalten, um
feſtzuſtellen, ab der im Lande vorhandene Vorrat an
Schlachtvieh dem Bedürfnis der Bevölkerung am Fleiſch
genügt Zum erſten Male ſoll dabei auch die Zahl der
Kaninchen erfragt werden.

NDäniſches Vieh ſcheint der Reichskanzler für be
ſonders ungeſund zu halten Nach einer Meldung des
„Hamb Fremdenbl.“ aus München lehnte der Reichskanzler
nämlich den Antrag der be yeriſchen Regierung auf Erle ch
terung der Vieheinfuhr aus Dänemark ab. Es bleibt alſo
bei der unverſtändlich ſcharfen Quarantäne und bei der
Tuberkulinprobe, obwohl deren Zweckloſigkeit längſt ein

auch äußerlich im Bilde Für ſich ganz allein, als ihr ur
eigenſtes Heiligtum. Der n ſo, mit den Augen, wie ſie ihn
jetzt ſah Heute, hatte ſie ihn noch nie erkannt, noch nie ſein
ganzes innerſtes Weſen, ſeine Art ſo deutlich ausgeprägt
geſehen in ſeinen Zügen. Es war ihr, als ſei ein Schleier
gefallen, der ſonſt ſein Leben und Denken verhüllt vor ihr,
als lerne ſie ihn erſt jſtzt ganz kennen. Und ſie meinte in
ſeinen Zügen Antwort zu finden auf ſo manche Frage, auf
ſo manches, was ihr unverſtändlich und unklar geweſen.
Es war da ſo manches

Suſeſchüttelte ſich unwilligund brach ih en Gedankengang
kurz ab. Jetzt hatte ſie dazu keine Zeit. Sie konnte das
ſpäter alles mit ihm bereden Sie wußte, er würde ihr
ontworten, würde ſhr immer beiſtehen, in allen Lebenslagen,
wenn es ihr nur gelang ihn feſßzuhalten, wie ſie ihn jetzt
vor ſich ſah

Und ſie wußte, es würde ihr gelingen. Sie fühlte eine
wilde Kraft in ſich, einen Glauben an ihr Könnev, wie ſie
ihn noch nie getabt. Es mußte gehen So mit Leib und
Seele hatte ſie ja auch noch nie gearbeiter.

Sie holte ſich ihr Reißbrett, Kohle und Stift und begann
fieberhaft zu zeichnen. Erſt die ſcharfen Umriſſe, die
Schatten nur leicht angedeutet. Dann naf m ſie Kohle und
Wiſcher und arbeitete breiter, nur darauf bedacht, den Aus
druck feſtzuhalten, der ſo lebendig vor ihr ſtand. Mehr
ſkizzenhaft, aſch, nicht rach der gewohnten Technik und
Schablone, nur den Eingebungen ihres G fühls folgend
Es war, als fühete ihr jemand anderes die Hand, etwas
Höheres Unſichtbares, außer ihr Stehendee.

Mit glühenden Wangen und glänzenden Augen hockte
ſie da das Brett mit dem körnigen, leicht getönten Papier
auf den hochgezogenen Knien. Eigentlich eine unmögliche
Stellung. Die Füße ſchliefen ihrein der rechte Arm begann
zu zitter z und die Hand, die keinen Ruhepunkt hatte, wurde
unſtcher in ihren Bewegungen. Aber ſie bezwang ſich Es
ging nicht an, die Sſaffelei und das übrige Gerät zu holen.
Jetzt nicht, jetzt vor Tiſche, wo die Minuten ſo koſtbar waren
und ſie jeden Augenblick überraſcht oder abgerufen werden
konnte. Und dann ſollte es niemand merken, keinesfalls.
Jhr war, als würde die Mittwiſſenſchaft eines Menſchen
alles zerſtören, als wäre es don ganz ausgeſchloſſen, das
feſt ihr vorſchwebte. Wie eine Profanation

Hei en dünkte es ihr.
Endlich hörte ſie mit einem raſcher An mzuge auf

lang faſt wie ein leiſer Jubelruf ä
der Hauptſache fertig und es w
gut Es war ſo, wie ſie es gefü

keiten fehlten noch, rie.t Nachmittag oderEs würde ſich ſchon eine unbe wachte
Minute finden. Und wenn nicht ſo konnte ſie das auch gang
laſſen, es beeinträchtigte das nicht, worauf es ihr ankam.

(Fortſetzung folgt.)



wandsfrei von Fachmännern nachgewi ſen iſt. Aber man
darf es doch mit den Agrariern nicht verderben. Jſt doch
die Deutſche Tagesztg. ohnehin ſchon wütend genug, weil
der Reichskanzler Baden und Bayern die Einfuhr franzö
fiſchen Vliehs erlaubt hat.

Merſeburg uncl Umgebung.
21. November.

Militäriſches. Befördert wurden: Leutnant
Wahle im Füfſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 zum Oberleutnant, die
Fähnriche von Thümen und Werner in demſelben
Regiment zu Leutnants. Dr. Noack, Stabs- und
Bataillonsarzt des II. Bataillons Füßſilier Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
wurde unter Beförderung zum Oberſtabe arzt, vor
läufig ohne Patent, zum Regimentsarzt des Infanterie
Regiments Markgraf Karl (7. Brandenburgiſches) Nr. 60
ernannt, Dr. von der Heyden, Stabs und Bataillons
arzt des III. Bataillons Königs Infanterie Regiments
(6. Lothring.) Nr. 145, zum II. Bataillon Füſilier Re
giments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb)
Nr. 36 verſetzt.

Der geſtrige Totenſonntag führte wieder
um Hunderte hinaus nach unſeren Friedhöfen, wo die
ſchöne pietätvolle Sitte, einen Tag im Jahre den
Manen der Heimgegangenen zu weihen und auf den
Stätten ſtillen Friedens Zeichen der Liſbe nieder
zulegen, eine erneute Betätigung fand. Nur wenige,
vielleicht längſt der Vergeſſenheit anhelmgefallene
Hügel entbehrten des Blumenſchmuckes. So war
der Mahnung „Vergeßt die teuren Toten nicht“
in jeder Weiſe entſprochen worden. Das Wetter
war ſchön und klar, wenigſtens in den erſten
Nachmittagsſtunden; erſt ſpäter traten Nieder
ſchläge ein und das Wetter wurde trüb und
düſter, echte Novemberſtimmung. Erſt mit dem Ein
tritt der Dunkelheit verließen die letzten Beſucher die
Stätten des Friedens. Auch der Kirchenbeſuch
war in allen Gemeinden der Stadt geſtern ein zahl
reicher. So feierte man würdig den ernſten Tag, der
wie die jetzige Jahreszeit und die Natur ſelbſt an die
Vergänglichkeit alles Jrdiſchen gemahnt.

Heftiger Schneefall trat heute in den Mittags
ſtunden ein und verwandelke in kurzer Zeit Stadt und Land
in eine reizende Schneelandſchaft. Der Schnee liegt fuß
hoch. Nach der Wettervorausſage iſt Froſt angemeldet,
ſo daß zu erwarten iſt, daß der Schnee nicht ſo ſchnell

wieder vorſchwindet. cDas 4. Thüringiſche Jnfanterle Regiment
Nr. 72 macht in einem Schreiben an die Vorſitzenden
der Vereine ehem. 72er nochmals auf die zur
50. Jahrfeier des Regiments im Selbſtverlage er
ſchienenen Erinnerungswerke: 1. die neue
Regimentsgeſchichte, bearbeitet von Oberleutnant
von Seebach, Preis 2 Mk, 2. das 4. Thüring.
Jnf. Regt. Nr. 72 in den Schlachten vor Metz am
16. und 18. Auguſt 1870, von Obexrſtleutnant

Preis 2 Mk., 3. die künſtleriſche
eproduktion des Jubiläumsildes, Preis 3,50 Mk.

aufmerkſam und führt weiter aus: Der beſte Beweis
für den Wert dieſer Jabiläumswerke iſt der Abſatz,
den ſie in den Jubiläumstagen ſelbſt fanden.
Naturgemäß iſt aber das Regiment daran intereſſiert,
ſich dauernde Abſatzgebiete außerhalb der aktiven Truppe
zu ſchaffen, welche, wenn auch in beſcheidenem Maße,
ihm den Verbrauch der Reſerven dieſer Werke ſichern.
Es iſt daher der Anſicht, daß in hervorragender Weiſe
hierbei die Verelne ehemaliger 72 er mithelfen können
und erſucht, gelegentlich auf dieſe Werke hinzuweiſen
und eingehende Beſtellungen dem Regts Geſchäfts
zimmer in Torgau mitzuteilen. Verſchiedene Vereins
mitglieder machten Beſtellungen von der vorher
gehenden Anſicht der Werke abhängig. Gelegenheit
hierzu iſt inzwiſchen vorhanden geweſen. Der Vorſitzende
des hieſigen Vereins ehem. 72 er, wohnhaft Brauhaus
ſtraße 10, iſt gern bereit Beſtellungen bei Angabe
genauer Adreſſe, auch von Nichtmitgliedern in Stadt
und Land zu ſammeln und das Weitere zu veranlaſſen.

Jn dem Projekt einer elektriſchen
Fernbahn Merſeburg Mücheln der A. EG.
iſt bekanntlich die Kreuzung der Thüringer Stagts
bahn in der Weißenfelſer Straße mittels einer
Unterführung vorgeſehen, wenn die Jntereſſenten
zu den Koſten in ausreichendem Maße Beiträge leiſten.
Geſchieht dies nicht die Stadt Merſeburg wird ſich
jedenfolls entſchieden ablehnend betr. der Koſten
beiſteuer verhalten dann ſoll die Staatsbahn dort
mittels einer Aberführung gekreuzt werden, wie
dies auch ſchon im erſten Prr jektentwurfe vorgeſehen
war. Die A. E G legt ferner Wert darauf, feſtgeſtellt
zu wiſſen, daß ſie keine Tangierbahn bauen will,
ſondern zunächſt für die Jnnenbahn eintritt, voraus
geſetzt ſelbſtverſtändlich, doß hierzu die Genehmigung
der Landespolizeibehörde erteilt wird.

Verband der unteren Poſt- und Telegra
phen-Beamten. Geſtern tagte in Halle die von
nahezu 1000 Mitgliedern beſuchte diesjährige Generalver
ſammlung des Bezirksvereins Halle. Der Hauptredner
des Abends, Berbandsbeirat Engelhardt Leipzig, faßte nach
einem Vortrage die Forderungen der Unterbeamten dahin
zuſammen: Aufbeſſerung der Tagegelder der Poſtboten,
Verkürzung ihrer Wartezeit, Uberleitung der Landbrief-
träger in Schaffnerſtellen und Feſtſetzung des Wohnungs
geldzuſchuſſes auf zwei Drittel des Satzes für die mittleren
Beamten. Ein Antrag Halle, der ſich gegen die Bevorzu-
gung der Milläranwärter wandte, wurde dem Vorſtande

überwieſen, der Mittel und Wege finden ſoll, die Intereſſen
der Beamten wahrzunehmen, ohne Zwietracht in ihre
Reihen zu tragen. Ein Antrag Weißenfels „Der Verband
wolle dahin wirken, daß den unteren Beamten und ihren
Familien bei den Verkehrsämtern billige Badegelegenheiten
geboten werden, in ähnlicher Weiſe, wie ſie die Eiſenbahn
verwaltung ihren Angeſtellten und deren Familien bietet“,
wurde ebenfalls dem Verbandsvorſtand als Material über
wieſen. Zum Tagungsorte der nächſten Wanderverſamm
lung wurde Wittenberg gewählt. Als Delegierter für den
Verbandstag in Berlin wurde Oberpoſtſchaffner Heuer Halle
entſandt. (W. T.)

Stempelſteuer-Vorteilhaftigkeit. Wer
Pacht oder Mietverträge durch Eintragung in das
Pacht oder Mietverzeichnis zu verſteuern hat, warte
nicht, um im Januar 1911 die geſetzlich vorgeſchriebene
Stempelſteuer nur für das abgelaufene Kalenderjahr
1910 zu entxrichten, ſondern mache Gebrauch von dem
Recht der Vorausbezahlung der Stempelabgabe für
die Zeit der geſamten Vertragsdauer, was ſchon vor
dem nächſten Januar geſchehen kann. Er ſpart hierbei
recht hübſch, unter Umſtänden ſogar recht erheblich.
„Die im S 11 des Stempelſteuergeſetzes vorgeſchriebene
Abrundung auf 0,50 Mark ſindet unter Zugrunde
legung des Geſamtbetrages der im voraus entrichteten
Stempelabgabe ſtatt“, wie im amtlichen Formular
ausdrücklich bemerkt iſt. Es wird auf dieſe Weiſe die
wiederholte Abrundung in den einzelnen Kalenderjahren
der Vertragszeit vermieden, und auch Schreibwerk für
den Steuerpflichtigen und die Behörde geſpart. Ein
Merſeburger Verpächter ſparte durch dieſes praktiſche

Verfahren 14 Mark für ſeine Pächter. Statt der
alljährlichen Schreiberei und Lauferei iſt alſo ſolch
einmaliger Weg zum Zollamte recht lohnend und er
freulich. Gehe dieſen hübſchen Weg, lieber Leſer,
namentlich wenn Du Deinem Pächter damit eine

Freude machſt! Seh.Die Zentralverſammlung der landwirt
ſchaft lichen Vereine findet, wie wir bereits vor einigen
Wochen unſeren Leſern mitteilten, am nächſten Dienstag
den 22 November in Halle a. S. im Landwirtſchaftskammer
gebäude von vormittags 11 Uhr ab ſtatt. Auf der Tages
ordnung ſtehen drei Vorträge, die des allgemeinen Intereſſes
aller Landwirte ſicher ſein dürfen. An erſter Stelle wird
Prof. Dr. Walther von der Univerſität Halle ſprechen über
die geologiſche Entwicklung des Bodens unſerer Heimat
provinz. Danach ſpricht Regierungsrat a. D. v. Werder
Sagisdorf über die ſehr wichtige Frage, wie ſich die Land
wirtſchaft einen ausreichenden Teil der ländlichen Jugend
auf dem Lande erhalten kann. Den dritten Vortrag endlich
hält Prof. Dr. Schneidewind über den gegenwärtigen Stand
der Trocknung der waſſerreichen Futtermittel. Jm An
ſchluß an die Verſammlung findet ein gemeinſames Mittag
eſſen in der Loge am Paradeplotz ſtatt. Jndem wir hier
mit nochmals auf die bedeutſame landwirtſchaftliche Ver
ſammlung hinweiſen, wünſchen wir ihr einen ebenſo zahl
reichen Beſuch, wie ihn die gleichartigen Veranſtaltungen
der Vorjahre auſwieſen. Dieſer Wunſch wird ſicherlich in
Erfüllung gehen, da die Tagesordnung dazu angetan iſt.
mancherlei wertvolle Anregung zu bieten, und da ja jedem
Mitgliede eines landwirtſchaſttichen Vereins und allen
Freunden der Landwirtſchaft die Teilnahme geſtattet iſt.

Jm preußiſchen Kultusminiſterium plant
man eine Neu bezw. Umgeſtaltung des Geſangunterrichts
in den Volks und höheren Schulen. Aus dieſem Anlaſſe
fand kürzlich u. a an verſchiedenen Seminaren eine ein
gehende Reviſion im Auftrage des Herrn Miniſters für
geiſtliche pp. Angelegenheiten durch Herrn Profeſſor
Dr. Thiel aus Berlin ſtatt.

Eine Anzahl Schinken wurde in ver
gangener Nacht einem Fleiſchermeiſter in der Weißen
felſer Straße hier geſtohlen. Der Dieb hatte die
Gelegenheit benutzt wo das Grundſtück infolge von
Bauarbeiten leichter zugänglich war. Die Ermitte
lungen blieben bisher erfolglos Eingebrochen
wurde zu gleicher Zeit in die Baubude des Hicke
thierſchen Neubaues an der Weißenfelſer Straße.
Dem Diebe ſilen einige Flaſchen Bier und Werkzeug
in die Hände. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß beide
Einbrüche von ein und derfelben Perſon ausgeführt
worden ſind.

Der Konſum- Verein zu Merſeburg
und Umgegend hat ſeinen Geſchäftsbericht heraus
gegeben, aus dem wir folgendes entnehmen Das ver
floſſene 13, Geſchäftsjahr hat dem Verein eine recht
günſtige Weiterentwickelung gebracht; das wichtigſte
Vorkommnis war die Jnbetriebſetung der Dampf
bäckerei. Die Mitgliederzahl ſtieg von 1328 auf
1553 (davon hatte Merſeburg eine Zunahme von 4,
Balditz 12, Lützen 23, Körſchau 22, Mücheln 11
Tollwitz 5, Lehna neueingerichtet 148). Der
Geſchäftsumſatz erhöhte ſich auf 454 978,65 Mk.
gegen 356 396,70 Mk. im Vorjahr, alſo mehr 98581 95
Mark; hierbei iſt die Dampfbäckerei mit einem Umſatz
von 83 410 55 Mk (10 Monate Betriebszeit) beteiligt.

Sterbeunterſtützung gewährte der Verein in
16 Fällen mit zuſammen 277,50 Mk. Die Spar
kaſſe ſchließt mit einem Beſtand von 27 976,26 Mk.
ab, gegen das Vorjahr mehr 9559,03 Mk. Die
Geſamtunkoſten ſind mit 21 098 30 Mk. in Rech
nung geſtellt. Die Mitglieder erhalten 5 Prozent
Rückvergütung, wie in den Vorjahren. Der Rein
gewinn im Bericht als Eräbrigungskonto auf
geführt betrug 25 293 81 Mk Die Bilanz
ſchließt in Aktiva und Paſſiva mit 217063 17 Mk.
ab. Gehälter und Löhne wurden 22 265,94 Mk.
gezahlt. Jn der geſtern abgehaltenen General
verſammlung wurde die Bilanz genehmigt, dem
Vorſtande Entlaſtung erteilt und die Verteilung des
Reingewinns in der vorgeſchlagenen Weiſe beſchloſſen.

Das Halleſche Sozialiſtenorgan be
zeichnet die Tatſache, daß bei unſeren Schöffengerichts
berichten niemals die Namen der Angeklagten ausge
ſchrieben werden, als lächerlich. Dreiſter ſei jedenfalls
noch nicht die Wahrheit von uns vergewaltigt worden.
Das Halleſche Revolverblatt kann ſich jederzeit von
der Handhabung unſerer Schöffengerichtsberichter
ſtattung überzeugen. Solange die Redaktion alſo
keine unwiderleglichen Beweiſe dafür bringt, daß wir
anders verfahrenhaben, bleibt der Vorwurf einer wiſſent
lichen Faälſchung und ſchmutzigen Verleumdung auf
dem Sozialiſtenorgan ſitzen. Jntereſſant iſt in der
Erwiderung folgendes Eingeſtändnis des Volksblatts:
„Gewiß werden in belangloſen, die Offentlichkeit wenig
intereſſierenden Fällen die Namen der Verurteilten
nicht ausgeſchrieben, um ſie in ihrem Fortkommen
nicht zu ſchädigen“. Der Meinung ſind auch wir,
und da bei Schöffengerichtsverhandlungen dieſe Be
langloſigkeit meiſtenteils vorherrſcht, werden die Namen
durchweg von uns nicht ausgeſchrieben. Die Ein
wendung, „um ſie in ihrem Fortkommen nicht zu ſchä
digen“, trifft aber nur bei „Genoſſen“ zu. Sobald
der Verurteilte eine andere Farbe hat, da zeigt das
Volksblatt kein Intereſſe mehr für ſein Fortkommen,
da prangt der vollſtändige Name in dieſem „ehren
werten“ Organ

Das angekündigte Gaſtſpiel des Enſembles
vom Neuen Theater in Halle hatte am Sonntag
abend, mit Ausnahme des Sperrfitzes, ein zahlreiches
Publikum im Tivoli zuſammengeführt, das mit lebhafter
Spannung das dreiaktige Schauſpiel „Winterſchlaf“
von Max Dreyer an ſich vorüberziehen ließ. Der Erfolg
der Vorſtellung war leider kein durchſchlagender. Das
Stück ſelbſt vermag in einzelnen Szenen wohl Intereſſe zu
erwecken, denn die Vorgänge im einſamen Förſterhauſe
Oſtpreußens ſind natürlich aufgebaut und erregen unſere
Teilnahme, aber die im dritten Akt eintretende höchſte
Steigerung des Effekts mutet etwas befremdend an, da der
Selbſtmord der Förſterstochter nicht ausreichend begründet
erfcheint und von den Seelenkämpfen des jungen Mädchens
zu wenig hervortritt. Das Spiel ließ ebenfalls manches
zu wünſchen übrig, namentlich machte die Darſtellung der
Tante Frau Gerlaff auch in ernſten Situationen einen ans
Komiſche ſtreifenden Eindruck. Die Aufführung war
bereits um 10 Uhr vorüber.

S Schafſtädt, 20. Nov. Der geſtrige Vieh
markt hatte leider recht unter der Ungunſt der
Witterung zu leiden. Der Beſuch von auswärts war
trotzdem ein ziemlich reger und auch das Geſchäft
hatte die meiſten Verkäufer befriedigt. Aufgetrieben
waren 716 Schweine und 25 Pferde

Mücheln und Umgebung.
21. November.

Mücheln ſoll bekanntlich eine Waſſer
leitung erhalten, was im Intereſſe der Volksgeſund
heit und der allgemeinen Hygiene nur mit Freuden zu
begrüßen iſt. Das Werk wird in ſtädtiſche Regie
übernommen. Nach der Erledigung der Vorverhand
lungen hat man jetzt mit den Vorarbeiten be
gonnen. Gegenüber der Floreismühle, am Backhaus
berge, iſt ein Einſchlag gemacht worden, um die Quelle
freigulegen, deren Waſſer am Wehre der Mühle in den
Bach ſließt. Hat die Bohrung Erfolg, dann werden
die Weiterarbeiten ſofort in Angriff genommen, da
man beabſichtigt, die Waſſerleitung ſchon im Laufe
des nächſten Jahres in Betrieb zu ſetzen.

Warum iſt Vogelſchutz nötig? Durch
die auf möglichſt hohe Erträge hinarbeitende rationelle
Bodenkultur hat der Menſch die Harmonie der Natur
ganz erheblich geſtört. Dies trifft beſonders für
ünſere geſegnete engere Heimat zu, wo die Zucker
rübenfelder den letzten ſchmalen Feldrain verſchlungen
haben und eine neuzeitliche Wieſenkultur jeden Strauch

beſeitigte. Die natürlichen Lebensbedingungen und
Niſtgelegenheiten unſerer gefiederten Sänger ſind
vielfach geſchwunden oder doch ſehr geſchmälert.
Dazu werden die Scharen der Zugvögel auf ihrer
alljährlichen Wanderung nach dem Süden in unver
antwortlicher Weiſe dezimiert. Führt doch beiſpiels
weiſe Capri im Jahre 50 60000 gefangene
Wachteln aus. Kann gegen die naturverwüſtende
Art des Vogelfanges nur eine internationale Vogel
ſchutz Geſetzgebung wirkungsvoll ſein, ſo können wir
in unſerm Vaterlande doch mancherlei zur Erhaltung
und Vermehrung unſerer gefiederten Lieblinge tun.
Die Pflicht des Vogelſchutzes hat neben ihrer ethiſchen
Begründung auch eine finanzielle Seite. Die Vogel
welt iſt die Polizei im Jnſektenreiche. Darin liegt
ihr praktiſcher Nutzen für menſchliche Kulturarbeit.
Bei einem großen Nahrungsbedürfnis vertilgen die
Vögel eine Menge von Schädlingen. Die kleinen
Sänger ſtehen in dieſer Hinſicht obenan, indem ſie
täglich an Nahrungsmenge etwa 30 Proz. ihres
Eigengewichtes aufnehmen. Eine in der Gefangen
ſchaft beobachtete Meiſe vermochte täglich 250 300
Raupen des Kiefernſpinners zu vertilgen. Jn den
von Berlepſchen Waldbeſtänden, wo die Vogelwelt
gehegt wird, ſind keine nennenswerten Schäbden durch
Inſekten zu b merken; und im Rheinland beobachtete
man in den letzten Jahren in Weinbergen, die in der
Nähe von Baum, Hcken und Gebüſchanlagen



alſo günſtigen Niſt gelegenheiten lagen, eine guf-
fallende Abnahme des Heu und Sauerwurms. S.

s Möckerling, 21. Nov. Die Pläne zur Er
richtung einer elektriſchen Bahn Merſeburg Mücheln
der Geſellſchaft A. E. G. Berlin liegen im hieſigen
Ortsrichteramt von Dienstag den 22. d. M, an zu
jedermanns Einſicht aus.

s Calzendorf, 21. Nov. Der Landwirt Otto
G. von hier ſtand unter Anklage, im September d. J.
Butter, die weniger als 80 Gewichtstelle Fett und
mehr als 16 Gewichtsteile Waſſer enthielt, an den
Handelsmann Wille in Steigra verkauft zu haben.
Die Butter wurde in Halle angehalten. G. wurde
vom Schöffengericht Querfurt zu 10 Mark Geldſtrafe
event. 2 Tagen Gefängnis und zur Tragung der
gerichtlichen Koſten ſowie zu denen der Nahrungs
mittel Unterſuchung verurteilt,

S Querfurt, 25 Nov. Am Dienkag gab die Ehefrau
des Maurers Berthold hier drei kleinen kräftigen
Mädchen das Leben. Die Handelskammer zu Halle a. S.
eröffnet nächſten Dienstag hier im neuen Schulgebäude
einen theoretiſchen Meiſterkurſus.

Mols Gergangener Zeit für ansere Sell.
Vor 200 Jahren, am 21. November 1710, iſt in

Konitz der bekannte Großkaufmann und preußiſche Patriot
Johann Ernſt Gotskowski geboren. Von polniſcher
Abkunft, trat er 1730 als Gehilfe in das Geſchäft ſeines
Bruders in Berlin, wo er mit König Friedrich H. bekannt
wurde. Auf deſſen Veranlaſſung gründete er in Berlin
eine Samt und Seidenfabrik und errichtete 1761 die Berliner
Porzellan manufaktur. Als 1760 die Ruſſen Berlin be

ſesten, wußte es G. durch ſeinen Einfluß zu erreichen, daß
die Stadt mit Plünderung verſchont, mehrere bereits be
fohlene Gewaltmaßregeln unterlaſſen und die Kontribution
von 4 Millionen Talern auf 1174 Millionen herabgeſetzt
wurde, für deren Zahlung er ſelbſt große Opfer brachte.
Einen ähnlichen Dienſt leiſtete er 1761 der Stadt Leipzig.
Durch die vielen Bürgſchaften, die er während des Krieges
aus Gdelmut übernommen, und ungünſtige Geſchäftskriſen
wurde ſein Vermögen zerrüttet. Er machte 1763 Bankerott,
edoch durch den Verkauf der Porzellanmanufaktur an den
önig und neue raſtloſe Tätigkeit ermöglichte er es, ſeine

e faſt ganz zu befriedigen. Er ſtarb 1778 in Berlin
ren

Wetterwarte.
S. W. am 22. Nov. Vereinzelnd aufheiternd, meiſt noch

wolkig bis trüb. zeitweiſe Schneefall, Temperatur um den
Gefrierpunkt. Am 13 Nov. Akwechſelnd heiter und
wolkig, zeitweiſe noch Schnee, früh etwas kälter, Froſt, am
Tage wenig über Null.

---4—

Tocdesfälle.
Sxaf Leo Tolſtoi

Sraf Leo Tolſtoi iſt Sonntag morgen um 6 Uhr
18 Minuten, anderen Meldungen zufolge um 6 Uhr 5 Mi
Auten, nach längerer Kriſis, ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben, geſtorben. Bereits 1 Uhr 40 Minuten
nachts hat'e er eine Kriſe erlitten. Sein Zuſtand galt um
dieſe Zeit ſchon für hoffnungslos; er ſchlief darauf. Um

Khr morgens verſchlimmerte ſich ſein B finden plötzlich,
Aud es trat eine großeHerzſchwäche ein. Die Arzte ſahen,
daß der Patient nicht mehr zu retten war. Eine Stunde
ſpäter verſchied Leo Tolſtoi. Uber die letzten Stunden
Tolſtois wird noch gemeldet Nachdem Tolſtoi die Worte
geäußert hatte: „Auf der Erde leiden viele Millionen
Meuſchen“, wurde ſeine Rede unzuſammenhängend. Um
1 Uhr 55 Minuten nochts trat abermals ein Anufall von
Herz ſchwäche ein, und die Familie Tolſtois verſammelte ſich
am Krankenkager. Tolſtot iſt geſtorben, o hne ſich mit
der Kirche zu verſöhnen. Das Geſicht des Toten iſt
unverändert. To'ſtoi hat den Wunſch ausgeſprochen, ohne
Zeremor iell und ohne Blumen begraben zu werden. Aus
den umliegenden Dörfern treffen die Bauern ein und wall
fahrten zur Bahre. Auch der Gouverneur iſt angekommen.
Tolftois Freunde haden den Gedanken angeregt, das Sterbe
haus des Schrifſtellers zu erwerben und zum Nationgl
heiligtum zu machen. Dienstag früh ſoll Tolſtois Leiche

nach der Station Saßjeka übergeführt und am ſelben Tage
ſeinem Wunſch entſprechend in Jaßnajt-Poljang beſtattet

werden. Wir kommen morgen auf die Bedeutung Tolſtois
zurück.

Zu der Geſchichte der Geſpenſter

in der Beilage zum „M. C.“ vom 6. November 1910 wird
uns mitgeteilt, daß die erzählte Geſpenſtererſcheinung eine
alte Fabel iſt, die ſchon längſt der berühmte ſächſiſche Archiv
direktor und Hiſtoriker Karl von Weber (Proteſtant) ab
W e (Jn „Maria Antonig, Kurfürſtin von Sachſen

Graf Secken antwortete am 2 Mai 1769 dem ſächſiſchen
Chargs d'affgires von Eſſen Der Kurfürſt hat aus ganzem
Herzen über die lächerliche Erzählur g von dem Geſpenſte
gelacht. Sie iſt eine der plumpften Erfindungen, und
wir verachten ſie zu ſehr, als daß wir uns die Mühe gäben,
die Unwahrheit derſelben zu zeigen.

Uber den angegriffenen Pater Herz hat Karl von Weber
(Archiv für ſächſiſche Geſchichte 1870, 10) geurteilt, daß er
dem edlen und gerechten Friedrich Auguſt III. ein Retter
vor Verdummung geworden iſt. Er ſchreibt „Diesmal
war es ein Jeſuit, der dem Verdummungsprincip entgegen
trat, denn glücklicherweiſe befolgte Pater Herz dieJnſtruktion
des Oberhofmeiſters nicht, ſondern bemühte ſich vielmehr,
mit liebender Teilnahme den Knaben zu beruhigen und
ſein Selbſtvertrauen zu heben und zu beleben.“

Er ſchreibt weiter: „Der gute Pater erſcheint uns in
ſeinen Briefen als ein wahrhaft frommer, verſtändiger,
milder, wohlwollender, dem jungen Prinzen mit Liebe er
gebener Mann.“

Pater Herz blieb am Hefe bis zu ſeinem Tode im De
zember 1800.

Mehr über derartige Geſpenſtergeſchichten findet ſich bei
Duhr, Jeſuitenfabeln 1. u. 2. Aufl. (565 ff.) und über
weitere ſächſiſche Geſpenſter in der 4. Aufl. (848 ff). Alle
dieſe Geſpenſiergeſchichten endigen mit einer tüchtigen Ver
prügelung. Drehmann, Pfarrer.

c

Vermischtes,
Selbſtmord eines Mafors) In Thorn wurde

am Sonnabend morgen am Schreibtiſch in ſeiner Wohnung
der Major von Carnop Quernheimb vom Infanterie
regiment Nr. 21 tot aufgefunden. Es liegt augenſcheinlich
Selbſtmord vor. Das Motiv zur Tat iſt bis jetzt unbekannt

Schlimme Folgen des Bruches eines
Waſſerrohrs) Aus Mailand wird telegraphisch ge
meldet: Jn der Kraftſtation der Uberlandzentrale Mazino
im Veltlintale brach ein großes Waſſerrohr. Das mit
rieſiger Gewalt ausſtrömende Waſſer riß zwei Häuſer
fort und tötete zwei Perſonen.

Im Petersdom) zu Rom erſcholleu am Freitag
von den Plätzen der Domherren plötzlich gellende Schreie.
Einer der Prieſter war wahnſinnig geworden. Die gottes
dienſtliche Handlung mußte abgebrochen werden. Der
Geiſteskranke, ein Deutſcher, wurde in eine Heilanſtalt
gebracht.

(Erpreſſer und Mörder In Lübeck drang am
Freitag nachmittag ein zwanzigjähriger Menſch namens
Hartmann in die Wohnung eines in der Jürgenvorſtadt
wohnenden 78 Jahre alten Fräuleins Jenſen, überreichte
einen Erpreſſerbrief und gab, als die Dame ſeine Forderung
ablehnte, einen Schuß auf ſie ab, durch den ſie auf der
Stelle getötet wurde. Der Mörder wurde verhaftet.

(Eine neue Springflut in Trieſt.) Der Wiener
„Neuen Freien Preſſe wird aus Trieſt gemeldet: Am
Freitag früh trat hier abermals eine ſehr hohe Springflut
ein. Das Waſſer überſchwemmte die Piazza Grande und
alle anſtoßen den Straßen Der Trambahnverkehr war teil
weiſe bis Mittags unterbrochen. Aus Jſtrien kommen
immer neue Hiobspoſten. Beſonders großen Schaden
richtete die Springflut in Grado an. Auch die Wallfahrts
inſel Barha na wurde vom Sturm ſtark heimgeſucht.

Raubmord. Kattowitz, 20. Nov. Jm be
nachbarten Dombrowa erſchoß der 19 jährige Krucek den
Kaufmann Buchbinder. Der Mörder raubte hierauf die
Wer aus. Seine Beute betrug jedoch nicht mehr als

ark.
(UntergegangenerSchkeppdampfer,) New

york, 20 Nov. Nach einer Meldung aus San Francis ca
iſt der engliſche Dampfer „Greyſome Caſtle“ m t einem
Schlepper im Nebel kollidiert. Während der Damfer n cht
unbedeutend beſchädigt wurde, ſank der Schlepper; acht
Mann ſeiner Beſatzung ertranken,

e

Guſtav Lohſes
Conifeven-Daft,

Flaſche 75 Pfg.
Ambra-Lavencdel 1 MK.,

Ambrée de Lavande double
1 Mark 25 Pfg

Kölnisch Wasser 4711 u. gegenüber.
Königs Räucheressenz

59 und 75 Pfg., wenige Tropfen genügen,
ein Zimmer angenehm zu parfümieren, bei

dskar Leberl,
Drogen und Parfümerien,

Zurgſtraße 18.
Geller Klee

Reite bedeutend unter Preis
B. Wendland, Preußerſtr. 10, I

krfingungen u. Ideen
von Unternehmen zu kaufen geſucht und
wird even(uell

5 bis 20000 Park
und mehr dafür bezahlt
U 40 an Rudolf Woſſe, Leibzig.

zum Verkauf

zit verkaufen

Von heute ad ſtehen wieder in großer
Auswahl ſchwere, hochtragende u friſchmelk

Kühe mit den Kälbern,
ſowie auch Zuehthullen

Nille, Schladebach
Telephon Amt Dürrenberg 889.

duk Eſn großes läuferschwein Engl. Brief
zit verkaufen. Zu erfragen in der Exped. werden zu billigen Preiſen verkauft.

Neueste Nachrichten
Wien, 21. Nov. Die ungariſche Delegation

wurde geſtern, nachdem die Ubereinſtimmung der Beſchlüſſe
beider Delegationen feſtgeſtellt war, unter Eljenrufen auf
den König geſchloſſen.

Paris, 21. Nov. Bei der geſtrigen Enthüllung
des Jules Ferry- Denkmals in Paris wurde Mi
niſterpräſident Briand von einem Royaliſten tätlich an
gegriffen. Der Täter, ein Tiſchler Lacour, wurde ſofort
verhaftet.

Saloniki, 21. Nov. Zwiſchen Osmanie und Azatſch
iſt es zu einem Kampfe zwiſchen Türken und einer bul
gariſchen Bande gekommen, wobei drei Bulgaren ge
tötet und einer verwundet wurde.

Paris, 21. Nov. Nach einer Meldung aus San
Antonio in Texas hat der Gegenkandidat des mexikaniſchen
Präſident Fran co Madeira erklärt, daß die Revo
lution in Mexiko unvermeidlich ſei. Ob ſie heute
morgen oder erſt in einigen Wochen ausbreche, das ſtehe
noch dahin. Aber ſie werde ſicher kommen und eine Ande
rung der beſtehenden Regierungsverhältniſſe bringen
(Mad. Ztg)

Jüterbok, 21. Nov. (W. T.-B.) Auf dem hieſigen
Truppen UÜbungsplatze ſtürzte heute vormittag der als
Reſerveleutnant bei einem Artillerie Regiment einberufene

Gerichtsaſſeſſor Niegol aus Göttingen vom Pferde
und erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung, an deren
Folgen er bald darauf ſtarb.

Baſel, 21. Nov. (W. T. B) Geſtern abend ſtießen
auf dem Rhein die beiden Dampfer „Egon“ und „Nord
kap* zuſammen. „Egon“ wurde ſchwer beſchädigt,
„Nordkap“ ſank ſofort. Zwei Söhne des Kapitäns
ertranken vor den Augen der Eltern. Die Frau des
Kapitäns erlitt einen Beinbruch.

Probduktenbörſe in Leipgig
am 19. November.

Weizen behauptet. Gerſte, Brau
inländiſ. 188--195 bz. B. gerſt., hie. 170-186 bz. B.
feuchter unter Notiz feinſte über Notiz
Argenti. bz. B. SaalG. 180-195 bz. B.
ruſſiſcher 214—224 bz. B. feinſte über Notiz
Manitoba 223--284 bz. B. Mahl u. Jutterw. 120 bis
Roggen behauptet. 155 bz. B.
inländiſ. 148—154 bz. B. Hafer ruhig.
Preußiſ. 1650-154 bz B. inländiſ. 167--174 bz. B.
Poſener 153 —156 bz. B. feinfter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 19. November. (Mit-teilung e Hiiller und Mehlhändler von Leipzig und

Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 28,50 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 22,00 Mk. per 100 Kg.

Dd) S DS5„.2.„ „—„—S DſH—7z
Berliner Getreide und Produktenverkehrs.

Berlin, 9. November.
Weizen lok. inl. 196,00 198,00 Mark.Ro de en lok. inl. 148,00 Mark.

Hafer neu 169,00-181,00 Mk., do. mittel 158,00 vis
168,60 Mk.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,25-27,50 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,80--21,00 Mk.
Gerſte inl. leicht 182,(0-145,60 Mk., do. ſchwer fre

Wagen und ab r rn Mk., do. ruſſiſche frat
Wagen leichte 118,00-121Wirren erete grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,90

bis 11,00 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,90 bis
11,00 Mk.

Hleischbrühe hergestellt

Ein Würfel für 2—3 Teller 10 Pfg.

Man Verlapge ausärücklich MAGGIs Suppen.

Menſchan 13.
Dattes.

wenige Minuten gekocht, ebenso

als 30 Sorten, wie: Reis, Riebele, Rumford, Pilz, Kartoſſel usw.

„Jch mußte mich vor 2
G

2

5 e t

d

S e

anſchwellung operieren laſſen. Die Wunde iſt längſt
vernarbt, trotzdem waren die Drüſen im Januar wie
der ſtark angeſchwollen. Auf ärzklichen Rat trank ich
Altbuchhorſter MarkSprudel Starkquelle (Jod
EiſenManganKochſalzquelle) Der Erfolg war über
raſchend. Schon nach der 6. Flaſche waren die Drüſen

u meiner größten Freitde vollſtändig zurückgegangen
Jch werde den Mart-Sprudel immer trinten, er
ſchineckt prachtvoll, wirft appetitanregend, verdauung
fördernd und blutverbeſſernd und bekommt mir viel
beſſer als Lebertran, den ich früher trank H. G.
Aerztl. warm empf. Literfl. 95 Pfg. in d. Apoth. u. bei

Rich Kupher und Reinh Rietze.

Pilzschuhe
und Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder. Nur gute beſte Ware, größte Aus
wahl, zu billigſten Preiſen.

R. Sehwmidt, Markt [2.

Feine Tafel-vafermaſegänſe, jung,
ſett, täzlich friſchgeſchlachtet, ſauber gerupft,
710 Pfd. Pfd 60 Pfg ver g. Poſinachn.

Banzer, Schillewethen bei Gr eFried-
richsdorf (Oſtpreußem).

Mehrere gut gearbeſtete
Sofas in Plüsch und Stoft

Mehr

A. G. Schild, Wagnerſtraße 3.



Hab' Acht?!
Ganz vorzüglich

wirken B. Walthers Flehtennadel-

hruskhonbons

Husten u Heiserkeit

a 15, 30 und 50 Pfg. bei:
ulins Trommer, Unter Altenburg 18

Welzel, Domplatz 2,
anl Heſſe, Neumarkt 20,
aul Göhlſch, Neumarkt 39
ichard Selmar, Burgſtr. 22,
arl Hennicke, Bahnbofſtr. 10

er
Standesamtliche Nachrichten

der Stadt Merſeburg
vom 14. bis 19 November 1910.

Aufgeboten: der Former Otto Völker
und Marie Hirſch, Clobigkauer Str. 2 und
Gr. Sixtiſtr. 13; der Schloſſer Guſtav Wege
und Anna Koch, Unter Altenburg 10 und
Sand 16.

Eheſchließungen: der Geſchirrführer
Otto Tünſchel und Agnes Hirſch, Neu
markt 48.

Geboren: dem Schmied Käppel 1 T.,
Steinſtraße 6; dem Steinſetzer Steinbrück
S. Brühl 12; dem Grubenarbeiter Müh
bach 1 S., Annenſtr. 23; dem Tapezierer
Stolle 1 S., Lauchfſtedter Str. 22; dem
Handarb iter Becker 1 T, Gr Sirtiſtr. 7;
dem Arbeiter Kumm 1 S., Wilhelwſtr 2;
dem Arbeiter Hübner 1. T, Kurze Str. 3;
dem Arbeiter Wetzel 1 T., Sag' ſtr. 3; dem
Handarbeiter Pötſch 1 S. Kreuz Str 7;
dem Arbeiter Kind 1 T, Hälterſtr. 8; dem
Anſtreicher Eigendorf 1 T., Obere Breite
Straße 20; dem Grubenarbeiter Zeiſe 1 S.
Unter Altenburg 2; dem Müller Röhrſcht
1 S. Neumarkt 29.
W Geſtorben: Fräulein Tliſabeth Seyde
witz, 45 J., Gotthardtſtr. 30; der Privat
mann Karl Biel, 82 J Nulandtſtr. 6;
die Wiwe Pauline Schmidt geb. Fritzſche,
65 J., Roſental 22; der Königliche Muſik
direktor Karl Schumann, 75 J., Dom
propſtei 6; die T des Handarb iter Becker
4 Tg Gr. Sirxtiſtr 7; der S. des Arbeiter

Gemeinſchaftliche Ortskranlenkoſſe.

Ordentliche GeneralVerſammlung
Dienstag den 29. November 1910,

abends 8 Uhr,
im Reſtaurant „Gute Quelle“.

Tagesordnung:
Wahl der Reviſoren zur Prüfung der Jahresrechnung 190.
Ergänzungswahl des Vorſtandes. 1 Arbeitgeber upd 2 Arbeitnehmer.
Erſatzwahl für ein ausgeſchiedenes Vorſtandsmitglied Arbeitnehmer bis
31. Dezember 1911.

Beſchlußfaſſung über einen en die hieſige Lungentuberkuloſe Fürſorgeſtelle zu
leiſten den Beitrag für das Jahr 811.
Bericht über den Verbandsteg zu Stendal.
Beratung bezw. Beſchlußfaſſung über den event. Beitritt. von hieſigen Ortskranken
kaſſen zur gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe.

Zu dieſer ordentlichen Generalverſammlung werden die Vertreter ergebenſt
eingeladen.

Merſeburg, den 10. November 1910.

Der Vorſtand. Thiele, Vorſitzender.

Weisso Wand“
(Altes Schützenhaus)
gaglich Vorſteln gen

eMittwoch u Sonnabend
I Programmwechſel.

II

Heute Montag

Kie weiße Sklavin.

e müs e S
im Winter

Ihre Pferde schonen durch
Benutzung der altbewährten

erOriginal-H-Stollen al
mit der Marke [Col

Stets 2charf! Kronentritt unmöglich
Das einzig Praktische f. glatte Wege l

Leonhardt Co.
Berlin-Schöneberg.

gratis

Den In Perlh,

ürisehe Oefem,
Otfenrohre ete-

empfiehtt billigſt
Ofenhandlung von

Hermann Hüller,
Soehm alte Str. 19.

stellt eine gute Margarine der
besten Naturbutter gleich. In ganz

Deutschland beliebt ist che

Pflangenbutter-
Margarine, Marke

die zum Kochen, Braten, Backen und
Rohessen auf Brot Molkereibutter

Mangold, 6 M, Hülterſtraße 10.

Zu den Anzeigen im Standes
gut find Ausweispapiere vor
zulegen.

Gerichtliche Auktion.

Am Mittwoch den 23. ds. Mis,
von vormittags 10 Uhr an,

werde ich im Hofe des Grundſtückes Guten
bergſtroße Nr. 9 zur Bauunternehmer
Gebr Juckoff' ſchen Konkursmaſſe“ gehörige
Gegenfrände, als

1 niemlich nener, größerer Sthreibtiſch,
1 Slumenfländer, 1 Papierkorb, 1 Wand-
uhr, 1 Nivellierinſtrument „Jdeal“ mit
Skativ u. Kaſten, 1 Nivellierlatte, 1 Satz
Reiſeflnchtſtäße, 1 Meßlatte u. ſonſtiges
Zubehör, Fichtpauspapier, Pohrdraht,
12 Gasglühlicht. Strümpfe zum Hüngen,
Cürbünder m. Haſpen, za. 200 Dachziegel,

div, Pakete Nägel verſchied. Größen

öffentlich verſteigern, wozu ich Kauftuſtige
einlade.

Merſeburg. den 18. November 1910
Konfkurserwalte Kunth.

S

S
W

Garl Zeigermann

wen

Reste und Ahbsehnitte
für Puppenkleider

beſonders billig.

Theodor Vreytag.

ersetzt, aber wesentlich billiger ist.
Bestandteile: Das Fruchtmark der
Cocosnuss (Cocosin), Milch und

Eigelb.

Ueberall erhältlich!
Alleinige Fabrikanten

Jurgens Prinzen, G. m. b. H.
Goch (Rhld.)

r vBRSSEL 1010-GRAND PRIX.

Wirkononhbectreffen!

Georg Drslle,
HMBURG.

Verhütetden Haarausfall, e

fördert
den Haarwuchs,

verhindert
Sehuppenbildung

belehbt

die Nerven

S
S

führt fachgemäss aus

Elektrot. Installations- Bureau
ſeleton 3600. G. Liegbmann, Merseburg, Burnet.

n allen Farben u.S n
P eislagen. z/7 Unterlagen

e von 50 Pf anOito Stlepritz langer San
GEotthardtftraße 332.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repartert bei

L. Albrecht. Schmaleſtraße 14

Für Bau hongchmuch

empfehle
Heine Iopftannen Von 50 Pfg. an.

W. Wittenbeeher, Handelsgärtner,
Vewmarktstor I. T x

e W

Prachtvolle meue
MdellierMappen

und Bogen
in allen Preislagen empfiehlt
Albert Bruns, Breite Str.
Modelle sind in meinem Penster ausgestellt.

Merſeburg,
Weißenfelſerſtr. 9. Tel. 820
EleKktr. Lchtbäder.
Exfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatism., Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,

Luftröhrenkat., Nerven,
Haut, Blaſen, Magenleid.

Täglich auch für Damen
offen. Sonntags 8-—1.

Wringmasehinen,
beste Qualität, empfiehlt

Hermann Müller,
Schmale Str. 19.,

Neue Gummibezüge können Sie
sofort erhalten.

Cerm. Flochhancang
Echelſiſch Cabetzan,

S Echollen, Jaudes.
Ferner

feinſte Kieler Bücklinge,
geräuch. Schellfiſch, Flunders,
Lachsheringe, Bratheringe

Eardinen, Fiſchkonſerves,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Kyahmaew.

en
n m t

e ebene e GENDECkKED
un m lWeals assergieht Seele

S

non, Druck und Verlag von Th. Rößner, Mecrteenrg,



Heilage zum „Rerſeburger Correſpondent.
heftigen Streit. Plötzlich zog B. einen Revolver und ſchoß
auf ſeine Frau, die, von einer Kugel in den Kopf getroffen,
ſofort tot zuſammenbrach. Als er dann die Waffe gegen
ſich ſelbſt richtete, ſprangen ſein Schwiegervater und ein
andrer Verwandter dazwiſchen und entriſſen ihm die Waffe.
B. wurde verhaftet

Eine neue deutſche Südpolarexpedition)
iſt in der Vorbereitung begriffen. Daß Protektorat hat der
Prinzregent Luitpold von Bayern übernommen. Aufgabe
der Expedition ſoll es ſein, vom Weddel Meere aus, einem
der tiefen Einſchnitte des Meeres in den Südpolarkontinent,
ſoweit als möglich nach Süden vorzudringen, während eine
engliſche Expedition von dem näher am Pole gelegenen
Roßmeere aus einem verwandten Ziele zuſtrebt. Die Ex
pedition ſoll im Frühjahr 1911 die deutſche Heimat ver
laſſen und Anfang Oktober von Buenos-Aires aus über
Süd Georgien nach dem Weddell Meere vordringen. Leiter
der Expedition iſt der durch ſeine Forſchungen in Tipet be
kannte Oberleutnant Wilhelm Filchner. Die Koſten des
Unternehmens ſind auf 1200000 Mk. veranſchlagt. Zu
ihrer Deckung haben die Regierungen der meiſten deutſchen
Bundesſtaaten die Veranſtaltung einer Geldlotterie ge
nehmigt. Daneben liegen Zeichnungen von Gönnern des
Unternehmens vor. Um weitere Mittel zu gewinnen, ſoll
ein größeres Komitee gebildet werden, das ſich mit einem
Aufruf an die Offentlichkeit wenden wird. Es iſt zu
wünſchen, daß die erforderlichen Gelder durch freiwillige
Beiträge aufgebracht werden.

(Schweres Automobilunglück.) Freitag abend
ereignete fich kurz vor Primken au ein Automobilunfall,
wobei der Generaldirektor der Marienhütte in Kotzenau,
Hillenberg, ſowie ein Danziger Profeſſor herausgeſchleudert
wurden. Beide wurden ſchwer verletzt.

(Die Seineſteigt weiter.) Die Seine iſt während
der Nacht um 10 Zim. geſtiegen. In den tiefer gelegenen
Straßen der Pariſer Stadtviertel Paſſy, Auteuil und
Aufſterlitz macht ſich ein weiteres, langſames Steigen des
Waſſers bemerkbar Aus verſchiedenen Gegenden Frank
reichs werden Regengüſſe und Schneeſtürme gemeldet, be
ſonders aus der Champagne, Rouſſillon und Pays des Gex.
Infolge des Unwetters ſind die Verbindungen unterbrochen,

für 98 Mark aufgenötigt haben. Als die Abnahme des Ge
biſſes nicht erfolgte, wurde er gegen die Frau klagbar,
worauf dieſe ihn beim Staatsanwalt anzeigte. Auch zwei
anderen Frauen ſollen nach deren Ausſage in Kreitenmeyers
Atelier mehr Zähne als verlangt gezogen worden ſein,
Beide erlitten bei den Operationen außerdem noch gefähr
liche Kieferbrüche. Gegen das Urteil hatte Kreitenmeyer
Berufung eingelegt, die auch von Erfolg begleitet war.
Kreitenmeyer wurde freigeſprochen. Der Staatsan
walt hatte ein Jahr Gefängnis beantragt. Es waren zu
der Verhandlung fünf Sachverſtändige geladen worden, und
das Ergebnis ihrer Gutachten war für den Angeklagten
günſtig. Das Urteil wurde damit begründet, daß die Poſt
ſchaffnersfrau für befangen zu halten ſei, da ſie mit dem
Angeklagten in einen Zivilprozeß gekommen ſei und erſt ein
abe. iahr nach deſſen Eröffnung den Strafantrag geſtellt

abe.

Gerichtsverhandlungen.
Verurteilung wegen Todſchlags. Wie die„Neue Vogtländiſche Zeitung meldet, iſt der Weber Robert

Gerbeth aus Untertriebel i. V, der am 17. Auguſt ſeine
77jährige Schwiegermutter getötet hatte, vom
Schwurgericht Plauen wegen Todſchlags zu 14 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden.

Wegen einer grenzenloſen Rohheit hatte
fich der Förſter Fran ke aus Luiſenhof bei Dramburg vor
der Strafkammer Stargard zu verantworten. Als ſeine
Frau ihm eines Tages mit den Worten nahte, die Erziehe
rin ſeiner 4 Kinder, Elſe Ballerſtedt, habe etwas in die
Suppe geſchüttet, um ſie (die Frau) zu vergiften, ſchlug er
die Erzieherin mit einem dicken Eichenknüppel, dann
band er ſie an einen Baum und ließ ihr durch den Knecht
Lohſe mit einem ſchweren Eichenſtock noch weitere 15 bis
16 Hiebe verabreichen. Den Knecht zwang er hierzu mit
dem geladenen Revolver. Die ſchwerverletzte Erzieherin
mußte nach Tempelburg ins Krankenhaus geſchafft werden
und iſt durch die Mißhandlung dauerndem Siechtum
verfallen. Der Verhandlung wohnten 5 Arzte als Sach
verſtändige bei, die zum Teil den Angeklagten für einen
Alkoholiker und Epileptiker erklärten, ſo daß die Anklage
behörde Freiſpruch beantragte. Das Gericht beſchloß jedoch
Vertagung und Einholung eines Obergutachtens, um feſt
zuſtellen, ob die freie Willensbeſtimmung des Förſters bei
Begehung der Tat völlig ausgeſchaltet geweſen ſei. Der
Knecht erhielt unter Zubilligung mildernder Umſtände
1 Jahr Grfängnis, der Staatsanwalt hatte für ihn drei
Jahre Zuchthaus gefordert

Prozeß gegen den Zahntechniker Kreiten-
meyer. Man ſchreibt aus Halle. Der Fall des Zahn
technikers Arno Kreitenmeyer beſchäftigte abermals das
Halleſche Gericht. Kreitenmeyer war wegen gefährlicher
Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Nach dem Belaſtungszeugnis einer Poſtſchaffners
frau ſoll er ſtatt nur eines Zahnes vierzehn ohne ihr Ein

Vermischtes.
(Attentat auf den Bürgermeiſter vonAverſa.) Der Bürgermeiſter von Averſa, Herzog von

Lieto, iſt, nach einer Meldung des Preß Telegraph aus
Neapel, das Opfer eines Verbrechens geworden. Ein ſoeben
erſt aus dem Gefängnis entlaſſener Dieb ſuchte bei ihm um
Beſchäftigung nach. Da der Bürgermeiſter ihm nicht ſofort
eine ſolche zuſagen konnte, griff der Verbrecher zum Dolch
und ſtach den Herzog in die Seite, ſo daß dieſer ſchwer ver
letzt zuſammenbrach. Bei ſeiner Verhaftung erklärte der
Attentäter, er habe die Tat begangen, um wieder ins Ge
fängnis zu kommen und hier, ohne zu arbeiten, ſeinen
Lebensunterhalt zu finden.

(Mord und Selbſtmordverſuch.) Freitag vor
mittag hat der Magiſtratsſekretär Bohrmann aus
Spandau auf der Landſtraße am Tegelerweg in Char
lottenburg ſeine Frau durch einen Schuß in den Kopf
getötet. Die beiden Eheleute lebten getrennt von ein
ander, und es war die Eheſcheidungsklage eingeleitet
worden. Heute war in dieſer Angelegenheit ein Termin
vor dem Landgericht Charlottenburg angeſetzt. Nachdem

verſtändnis gezogen und der faſt Beſinnungsloſen ein G. biß die Eheleute das Gebäude verlaſſen hatten. g rieten ſie in die Fläſſe im Steigen begriffen.

Durch die Elektrizitäts
Werke und Installations-
Seschaäfte zu beziehen
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Der Bedarf an Flecſchwaren für die
Garniſon Merſeburg vom 1 Januar bis
30 Juni 911 einſchließlich ſoll Donners
tag den 1. Dezember d. J vormittags
G Uhr im Geſchäftszimmer der Garniſon
verwaltung Zimmer 88 im Stabsgebäude
der Jnfanteriekaſerne, woſelbſt auch die
Bedingungen ausliegen, öffentlich verdungen
werden.

Vorſchriftsmäßige Angebote werden bis
zu genanntemgZetitpankte entgegen genommen.

Jntendantur IV. A Korps.
Arztt che Unterſ chungen on Leuten, die

freiwillig in das Heer oder die Marine
eintreten wollen, Unterofftzieroorſchülern
und Schiffsjungen finden nur Dienstags
und Freitags vormittags 9 Uhr im Be
zirkskommando Weißenfels, Zeitzerſtr. 21a,
Zimmer Nr Il, ſtatt

Königl. Bezirkskommando Weißenfels
Schweder,

Oberſtleutnant z D u Vezirkekommandeur.

2 Stuben 3 KammernWohn ung, Küche nebſt Zubehör und

Sarten, zu vermieten und 1. Januar oder
früher zu beziehen Neumarkt 67
W 2 Stuben, 1 od. 2 Kammernohnung, K. und Zubeh, zum 1. April

1911 zu mieten geſucht. Off. mit Preis
angabe u. P R 100 an die Exped d. Bl.
Die von Herrn Reg Rat Doge inne
gehabte

möhlierte Wohnung,
beſtehend aus zwei Wohnz Schlafz. mit
Jnnenkloſett, elektr. Beleuchtung, iſt ver
ſetzungshalber ſofort oder ſpäter zu verm.
Sep. Eingang und Entree mit Garderobe
vorhanden Näh Halleſche Str 29 part.
Vor Voſcſ an ſocdermann

Hhpothek, Schulsſchein oder Wechſele e en geſtattet. Esentuell ohne
Sicherheit oder Bürgen. Streng reell.
Ereustedt, Aderſtedt (Kr Oſchersleben).

e Kuh mit den Kalhe

zu verkaufen
Pretzſch 14.

ſten hne,
gebraucht, aber gut erhalten weil über
flüſſig für 100 M. zu verkaufen

Vntenplanm 3, hochp.
Emofehte

Rindfleisch, Schweinefleisch, Schmeer
und fettes Flelsch, fr Salzknochen

und frische Wurst.
Baumann, Sotthardtſtr. 27.

10. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 19. November varmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Numwern
in Klammern belgefügt.

Waehdruck verboten.

314 437 505 693 1079 400 [500] 18 884 2164 e6 71 221 59 403 814
334 A46 620 [3000] 738 [1000] 879 907 4201 21 79 666 [500] 722 48 81
965 [500] 5322 55 [1000] 470 848 [1000] 878 959 51 6G08 66 83 88 n
129 207 18 743 78 944 71 [500] 7167 b61 97 To00] Sots 21 [3000] 120
509 97 726 924 97 9068 256 314 22 68 86 [500] 4180 580 824

10077 110 215 802 901 I o56 388 699 11 78 879 [300] 12070 385
39 765 847 13147 257 [1000] 525 87 77 464 519 792 802 99 14271 305
846 923 15298 s 19 79 624 88 161486 44 67 123 891 176069 208 56
770 978 18165 [500] 19292 248 531 606 946

20178 295 323 74 [500] 601 54 760 2Auss 288 [I000] 877 475 83
513 774 927 22219 e 353 483 556 764 83 615 48 925 23037 110[500] 306 97 551 712 62 [1000] Se 24119 I800) 2685 458 [s500] 60 97
[500] 560 25160 79 [I600] 768 26086 S48 435 705 73 27151 231 44 454

e [3000] 58 981 28126 204 98 610 762 96 9638 29220 512 30
90

30085 274 537 42 661 757 886 [800] 996 J 1024 176 96 213 327 35
1 Z. 56 83 32002 28 158 232 61 348 508 890 991 33072 306 649 68
1500] 711 46 932 34083 v 141 218 500] 70 572 447 78 93 681 847
35156 e 264 343 448 51 [I1000] 506 685 886 36074 461 88 694 962
37101 224 1500] 32 96 183 807 38062 86 113 279 398 587 87 885 [500]
39422 516 [500) 682 811

401883 330 529 737 54 4 1260 885 734 89 844 42080 177 82 357 614
767 930 61 [500) 43052 196 (02 22 621 762 80 81 11000] 951 [30001] 57
44018 818 45183 98 [1000] 361 478 622 61 46149 374 454 72 971 47098
456 6533 77 791 984 48071 267 406 517 [500f 602 12 [500] 88 787 998
49306 10

50228 378 576 610 859 [500) 51193 216 468 534 75 609 775 872
52054 521 52 59 747 53315 569 682 707 922 75 54028 26 [1000] 220
882 545 659 801 75 943 55259 459 641 817 62 907 56041 301 466 692 718
899 921 53 57029 505 30 707 976 58019 136 49 245 968 419 84 [1000]
625 49 86 59028 626 774 [500] 828 [500) 56 978

60084 273 60 65 61006 137 272 [I000] 555 631 86 62891 63029
210 655 799 856 64252 91 506 605 [500] 789 94 65399 718 929 66225
364 486 746 863 67184 279 170 68112 201 161 [500) 535 767 69343 597

605

70125 79 404 39 94 [I006] 672 774 97 998 [1000) 7 1006 129 [500]
76 420 578 668 80 721 99 804 [500] 57 916 59 72047 809 992 73267
462 732 42 90 74071 304 522 732 900 2 35 69 75028 291 316 645 801
53 995 76029 69 129 418 66 519 41 629 794 927 36 77957 62 7 8298
[500] 374 96 408 [1000] 76 581 663 861 [1000] 76 79047 106 [500] 558
464 80 853

80088 229 319 494 563 755 917 63 81022 474 623 82187 442 [3000]
669 72 854 71 830097 151 56 477 842 [I000] 77 959 84258 75 356 547
97 [500] 652 831 67 70 956 69 86201 307 [1000] 62 515 „500) 675 [1000]
s 978 87137 221 667 [1000] 987 61 88138 539 [1000] 858 919 [3000]
89105 81 209 408 [500] 612 [1000] 741

90076 103 26 362 185 [800] 588 675 91016 32 175 341 767 86 825
41 [1000] 42 987 92227 s 570 93126 74 66 935 94221 86 92 332 57
68 425 61 592 95249 424 45 584 [800] 87 841 57 64 96065 166 234 711
810 97124 27 240 78 424 90 576 621 77 761 [3000)] 98 [500) 850
[500] 98253 331 681 714 [3000] 18 87 99 [3000] 882 „3000) 97 99282
377 474 744

100000 156 231 46 338 715 101086 102102 231 [3000] 98 393 455
504 78 90 603 950 [1000] 103002 21 146 64 220 338 448 525 6559 59 750
104135 65 217 488 505 [500] 6883 [3000] 738 912 71 [1000)
1050908 [1000] 107 [500] 453 639 62 64 760 74 895 922 106069 351 465
88 107140 582 627 786 94 888 108168 239 [500] 360 69 508 25 868 946
109089 93 [3000] 351 72 414 826 966

110105 310 82 416 54 602 73 850 63 111636 708 805 112245 60
77 884 113047 50 233 [500] 880 494 752 900 114182 [500] 352 65 75
428 562 647 874 115181 285 404 80 116168 92 484 514 26 82 88 626
[500] 733 828 900 11 1176007 [3000] 35 88 327 484 118822 409 86 552
832 [1000 38 955 119042 296 470 509 [1000] 29 62 709 71 938

1200672 176 [3000] 524 25 600 16 67 98 859 [500] 121274 83 374
480 [500] 81 [1000] 577 605 764 122087 88 271 745 81 123157 203 14
492 572 826 57 [1000] 913 124002 18 75 108 288 383 497 542 734 867
944 125315 490 659 126685 828 57 64 491 912 14 127013 15 154 505
745 956 128828 129027 [500] 335 417 [500) 554 824 70 [3000) 902 61 62

130310 646 [800] 63 717 19 131767 825 132135 416 559 [500]
133175 261 649 937 [1o00] 57 [500) 134218 304 450 135304 22 519
[500] 65 680 721 50 871 929 136462 524 786 801 137058 98 208 310
475 701 857 69 138042 145 226 40 46 47 75 76 305 89 130 73 505 600 9
23 908 75 139008 262 87 [500] 490 [500) 577 [3000)

140068 171 [500] 275 98 872 [500] 141426 546 57 [500] 142029
180 [500] 285 489 645 820 [1000] 930 51 143061 207 351 [500] 444 514
739 911 144017 429 846 145615 254 62 399 688 702 844 999 146278
526 603 817 [1000] 147069 120 72 855 187 91 564 672 141 Se 148187
678 [500] 848 72 149180 324 48 606 78 840

(Ohte Gewähr.)

150351 459 82 7283 833 89 151109 404 52 732 923 15254
963 153148 [1000] 388 485 154086 183 88 395 97 128 49 594 608 12
863 981 155168 227 72 458 [1000] 608 7 [3000] 62 [I1000] 734 52 156052
[3000] 57 240 79 423 563 667 732 858 95 15 7015 145 92 825 45 81 618
62 744 890 158210 343 516 [1000] 49 875 970 159071 [s00] 134 252
681 [3000] 848 64

160014 [500] 142 371 408 890 988 161I049 152 277 918 35 162106
534 50 69 723 29 850 [3000] 163879 879 164020 177 294 328 497 947
I650908 601 33 788 972 166106 66 288 534 772 Fooo] 99 682 36 927
[1000] 167366 489 64 518 960 709 [3000] 48 810 500] 168110 77 99
207 488 [3000] 537 [800] 667 [1000] 708 876 169215 357 61 441 568
73 608 777 825

170225 474 576 688 80 171241 313 65 624 38 172213 23 760 918
173050 61 100 228 85 7 75 [1000) 346 80 448 78 553 678 174061 72
185 335 496 553 9990 175095 537 601 7 887 945 176083 202 454 [1000]
556 71 632 885 965 177065 98 191 92 437 759 178020 57 238 75 ſ500]
632 821 951 179166 70 [3000)] 236 806 [3000] 9 414 [500] 587

180407 800 984 181008 10s 395 409 12 41 701 18 915 36 182100
84 93 519 65 1I83133 74 93 205 730 [500] 54 869 86 928 [300) 77
184005 o1 361 672 958 185224 50 386 508 868 995 186061 191 243
456 505 691 975 187099 117 392 406 680 188166 566 892 189081 137
69 340 78 533 887 998

190183 72 403 657 710 191099 235 41 316 53 570 770 808 945
192086 192 411 509 88 658 798 809 50 193140 600 123 73 194052 93
153 754 86 933 48 [1000] 195307 71 526 690 887 196116 3098 462
619 97 700 21 950 197191 226 [500] 437 554 91 691 198519 688 741
[500] s801 1990259 258 76 593 881

200090 202 384 426 708 825 201142 72 222 313 34 202008 107
11 91 470 628 960 203126 36 [500] 201 442 505 79 717 74 910 204092

868 970 205021 153 329 47 495 621 88 716 848 77 91 206768 381
813. 2076095 104 483 99 [500] 617 856 76 80 [500) 208175 214 395
[3000] 485 552 631 755 74 209015 [800) 45 75 105 218 370 558 85 629 992

210282 346 446 581 881 976 [800) 21 1083 98 149 78 226 542
[3000] 418 708 15 989 212005 6 678 213289 595 718 75 88 850 214291
557 642 [500] 738 96 888 80 916 26 215067 84 310 459 598 657 86 815
216010 67 148 322 [500] 433 52 59 78 633 17 19 217202 60 670 925
85 218019 27 107 I500 223 301 636 915 219108 80 298 [1000] 306
[4000] 822 902 21 [3000] 40 so

2209471 784 915 34 92 221371 407 668 680 762 832 222625 72
900 223332 83 434 56 506 809 10 54 949 [8000) 60 224005 208 300
57 75 402 87 946 89 225215 370 80 455 686 743 79 911 931 226028
28 430 227108 489 500 78 678 [3000] 751 [Iooo) 835 [500) 972 228034
130 61 510 661 80 87 800 25 65 229034 60 189 417 [3000] 61 560 688
77 79 722

230489 800 29 75 966 23 1049 337 49 90 403 641 49 232071 188
455 698 820 28 33 233154 560 685 887 234084 199 336 77 561 771
85 94 808 89 915 60 235092 260 495 594 658 852 [1000) 236256 490
92 [500] 549 [1000] 76 [500) 23 7041 297 372 664 238268 75 517 41
405 9. [1000] 44 56 612 94 708 27 [1000) 74 914 239015 69 87 178 207
428 590

241045 253 687 64 95 722 836 974 242209 353 526 850 72 954
61 243109 I500] 27 369 426 95 931 56 244205 769 815 51 965 76
245014 15, 306 96 [1000] 102 617 724 994 246082 184 295 577 602
52 [500] 247044 311 28 614 44 864 248021 81 380 85 91 626 54 777
996 249388 466 73 511 [3000) 708 45 857 922

250062 81 332 678 748 [8000] 251242 47 300 811 913 252780
804 951 82 85 253221 41 814 254010 188 311 97 489 95 712 47 83
[1000] 847 255070 95 147 218 558 609 816 59 256054 69 284 319 426
520 28 73 257288 74 338 518 749 [1000] 959 89 258307 39 426 [1000]
27 36 [500] 86 511 756 259464 538 838 81 918

260089 262 261118 282 594 721 903 262241 862 [500] 413 75
624 35 263376 524 [3000] 648 765 74 75 264100 685 265051 106 335
507 753 266010 71 164 587 609 267114 22 65 ſ500) 958 459 [500] 67
514 40 600 13 741 268008 57 333 508 12 24 692 802 [1000] 93 987
269098 305 79 528 635 744 889 931 49

270264 531 58 675 271123 29 91 355 448 272270 560 84 684
[500] 996 273138 ſ8000) 295 852 450 [Io0of 86 760 [500] 79 274031
125. 41 82 232 332 74 413 735 967 275010 [1000] so9 [500] 642 98 888
[500] 66 276065 119 495 688 849 87 982 27 7280 59 70 450 75 ſs00] 80
[500] 660 814 [1000] 932 ſ1000 84 278004 41 65 352 [500] 497 98 516
[1000] 643 967 279057 205 [500] 34 82 922 55 449 57 733 45 57

80038 162 97 840 458 528 30 82 788 281286 388 772 [v00] 99
872 „282061 608 701 47 49 875 283162 405 915 46 690 850 99 917
284079 227 459 569 738 901 285121 31 690 ſ1000) 894 [1000] 286087
243 53 419 81 [500] 603 720 805 36 991 287012 13 38 500] 419 28 830
288064 318 522 907 51 75 289067 126 532 67 642 89

290119 77 94 281 305 47 49 426 29 737 832 68 982 29 1070 85
186 617 82 292106 386 [500] 563 606 58 718 945 293041 49 89 694
853 [1000] 84 989 294634 797 [8000) 950 86 295159 388 410 30 704
52 84 296060 320 420 522 54 69 856 87 939 74 297016 304 14 41 477
593 602 715 298201 28 519 623 299557 756 805 917 29

300000 65 316 666 75 94 301001 81 218 880 411 87 770 [3000]
302219 408 563 968 303004 [800] 10 [500) 36 281 824 507 70 915

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M, 1 Gewinn zu
150 000, 1 2u 100 000, 2 2zu 80 000, 1 2u 70 000, 1 zu 60 000, 8 zu
50 000, 8 2u 40 000, 9 2u 30 000, 18 zu 15 900, 46 zu 10 000, 103 zu
5000, 1466 2u 3000, 2288 zu 1000, 3646 u 500



Städtiſche Pflichtfeuerwehr.
Montag den 28. November 1910, abends

82 Uhr,
Uebung der Jahrgäuge 190912

und 1910/13
in der ſtädtiſchen Turnhalle

Der Branddirektor.

h

Merſeburger
Ruſtkverein.

Konzertder Herzogl. Hofkapelle aus Deſſau
unter Leikung des Herrn Hofkapell

meiſters Jranz Mikorey
Dienstag den 29. Novbr.

abends 7 Uhr.
im „Echloßgarten Salon“.

Programm:
1. Sinfonie Nr. 5 Eroica von van Beet

v 2., Konzert für 2 Violinen von
oh. Seb. Bach. 8. Don Juan, Ton

dichtung von Rich. Strauß.
Eintrittskarten zu 3 und 2 Mk. in der

Stollbergſchen Buchhandlung ebenda Sperr
ſitzkarten zu 50 Pf.

O

Eine der größten

Punne r Spielen Jtssfellnes
der Provinz finden Sie in Merseburg, Gottkardtstrasse S, im

Sspielwarenhaus Wilhelm Köhler.
Hier haben Sie die denkbar größte Auswahl, erhalten nur gute, brauchbare Ware, zahlen die niedrigſten Preiſe

und werden aufmerkſam bedient.

Die Beſichtigung der Ausſtellung wird gern geſehen.

eeeeeeeeeaneeeeeeeeeeeeeeccccccccnnnneen

Foscuiſfts- Eröffnung
Donnerstag den 24. d. II. eröffnen Wir

v (ottharetgtr. r.
FJurnclurbeitsgesclitsſt

verbunden mit Wollwaren pp-
Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, dem werten Publikum

von Merseburg und Umgegend in jeder Weise entgegen zu Kommen
und durch aufmerksame Bedienung uns die Gunst unserer Ver-
ehrten Kundschaft zu erwerben suchen
Am Eröffnungstage erhält jecler Käufer ein Geschenk.

Indem Wir vitten, unser neues Unternehmen durch gütigen
Zuspruch unterstützen zu Wollen, zeichnen hochachtungsvoll

Anna ZTehbe e Käthe Gross-
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

10. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vorm 19. November nachmittags

Vur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern bveigekügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.266 71 456 508 784 936 1204 328 552 918 55. a Is00] 369 866
885 908 3158 220 28 96 [9000) 839 996 4249 70 [1000] 315 415 656
844 907 53 5066 270 492 529 90 627 779 855 85 6166 8313 729 843 58
997 7188 222 82 93 44 436 697 806 [500] 51 67 [500] 901 59 81 8001
91 629 780 9070 165 235 780 858 972

10028 76 8340 524 720 826 33 36 77 986 11070 314 455 906 34
12170 362 [5001 767 858 73 I500] 982 [1000 13061 603 [a0001 711 25
863 86 989 14606 1[3000] 273 82 573 718 79 909 15006 156 76 238 3683
521 816 98 16027 60 [500]) 592 46 678 998 17038 228 676 749 [5001]
18040 ([500] 61 376 496 548 48 789. 19130 [3000] 86 248 556 746 922

20048 191 261 76 503 699 797 828 [500] 82 993 21010 122 206 448
512 735 888 [1000] 22067 166 470 569 720 871 23150 268 93 511 831
56 24006 [1000) 61 267 464 686 751 803 25118 56 309 418 700 [500)]
75 852 95 98 [500]. 26118 2385 515 88 615 740 80 [1000] 27261 963
28202 [1000) 348 [500] 780 861 955, 60 29112 77 386 467 [500] 508 46 624

30063 439 71 599 773 988 31065 368 497 504 42 619 769 823 911
26 32014 127 65 292 301 422 537 41 79 974 33348 [500] 570 619 65
f3000) 758 900 (500) 34086 660 734 82 939 89 35046 234 [u000] 90
484 571 636 909 36092 182 690 754 812 69 961 88 37040 457 512 616
983 38299 [3500] 457 539 59 615 781 870 39003 4 372 477 568 949 68 86

40005 43 56 305 44 426 512 618 50 820 75 41166 447 599 641
903 42050 69 377 438 745 43105 000] 72 215 62 575 649 738
44006 54 151 289 317 519 764 919 [500] 70 45216 70 300 445 505
52 97 [1000] 948 46176 47062 72 274 626 49 48091 124 11000)]
[3000] 460 49418 [3000] 597 600 [500] 822

50088 110 17 72 842 51078 348 410 957 87 52081 85 242 84 723
821 46 53495 584 698 735 54142 I1000ſ 219 500 721 93 55125 [1000]
e 240 5927 64 406 55 75 564 I 1000) 704 [1o00) 35 848 984 56228 387
555 57081 257 550 62 58306 A12 58 62 80 717 60 989 [8000] 59082
83 294 [1000] 353 [1000] 78 680 903

60118 442 537 790 95 838 73 88 GIo86 199 254 340 86 481 531
630 [1000] 811 62014 59 294 485 553 63122 201 505 12 [500] 670 822
938 65 64045 310 4106 65060 147 269 307 64 637 54 [8000] 848 990
G6058 54 109 [1000] 66 299 340 507 78 620 [ö00] 24 80 918 67041
72 112 510 920 68052 127 [3000] 245 310 518 704 68 [500] 69110 70
205 337 96 459 569 683 881

70891 456 793 954 71002 36 817 i31 893 72167 291 845 86
73521 624 [3000] 785 1500] 844 916 19 74187 283 [500] 424 58 699 71875031 47 211 884 762 821 76483 515 607 883 980 [1000] 84 [1000]
7 7 s [500] 210 61 65 800 19 911 78037 279 527 909 56 68 79168 200
25 349 551 73 745 84480054 113 242 [v00] 658 [5800] 885 81082 142 647 91 974 82068
592 609 [1000) 953 83048 69 488 518 84130 223 47 [300] 308 621 921
85166 393 76 477 515 45 83 686 [1000] 773 959 89 [500] 86171 268 426
57 749 981 87059 216 22 92 169 66 510 71 704 842 88015 238 411 745
67 89362 96 445 795

590029 275 378 518 85 666 726 909 91335 58 [1000] 433 67 852
92060 (500] 171 873 93278 360 421 [3000] 599 688 859 [500] 901 45
51 76 94124 285 390 55 441 500] 78 877 95031 34 342 441 66 94 506
648 775 886 96141 232 69 3149 466 584 97038 67 87 126 52 545 815
48 981 92 982382 92 520 42 693 768 978 [500] 99098 [3000] 446 504
43 [500] 784

100130 [1000] 55 288 389 451 59 95 525 31 76 95 668 722 101004
214 28 95 528 46 621 920 [500) 59 102251 93 397 518 103128 734

[500) 946 104351 436 667 92 982 105402 678 106291 696
107120 227 824 500] 470 997 108022 221 [500] 89 467

7 5639 84 703 885 915 [500] 87 109225 482 616 T s 88 859 98
94

110171 5183 637 848 977 [1000] 111062 129 453 522 56 900 99
2278 100 12 643 [1000] 988 113025 173 439 89 1140883 92 101 7
Fs 74 [500) 400 22 26 79 582 687 115048 [500) 114 280 [I000] 317

z 476 797 835 59 77 932 116055 201 314 [1000] 59 808 117224 [a000]
2 929 88 118801 [1000] 740 74 II9176 [10007 209 38 48 348 68 [500]

6 577 606 21 78 817 57120086 209 98 [500] 465 99 834 922 76 121410 594 835 122032
99 189 Als 503 58 638 123135 312 [500)] 409 [500] 595 609 [500] 715 39
69 124338 60 511 704 500] 47 879 125136 260 501 649 794 943 52
126127 307 32 14 66 654 936 42 127106 84 307 516 84 128052

145 920 60 [500] 129152 492 764 913
130086 139 202 [500]) 97. 506 653 778 832 39 [s500] 131263

98 648 74 774 870 933 [500] 132002 291 10000] 554 57 743 956 74
1000) 133118 50 982 661 915 21 134121 247 544 135153 359 408
528 42 15 610 993 136107 767 904 I500] 137194 271 407 6527 998

139085 159 [500] 298138004 415 68 597 616 804 60 944 [I000)]
415 939

140002 229 497 592 669 500] 703 89 141411 68 77 983 142002
463 942 60 143084 320 24 454 [500] 90. 545 635 704 55 828 931
40 144244 657 ſooo) 913 145141 17 266 84 330 92 [1900] 530 46
85 [500) 87 995 146083 [500) 171 250 65 411 766 932 14708t. 114
[1000) 471 [500) 607 [500] 969 71 o00] 148245 528 [1000] 69 754 881
[1000) 9386 149015 98 196 386 [500] 97 [1000] 569 675

208 47 I 75 737
298384 [1000] A48 [500] 83 [3000] 629 998 67 299145 825 41 466 549

1S0021 66 256 488 818 919 15 1269 320 588 [500] So 601 Jos
849 [1000] 935 152118 77 249 412 46 561 887 I500 53008 9 160
227 565 70 658 74 735 888 84 982 154076 234 63 469 527 1715 962
155024 401 679 710 [8000]. 982 97 ſ8000) 156210 681 [500] 780 972
157275 379 690 158106 878 80 709 24 875 159208 [booſ 819 469
[3000] 558 77 648 708 [3000] 65

160198 378 827 89 63 984 161041 310 70 783 440 516 684
162172 214 532 877 163163 [1000] 77 91 832 979 164029 59 79 95
625 97 815 91 939 58 64 168395 A68 604 90 728 859 916 166089 185
788 815 938 167068 182 929 486 552 632 795 9398 168272 75 418
748 50 169094 218 578 632 [1000) 54 [500] 61 940

170013 49 93 140 74 246 801 [8000] 878 171028 255 318 69
[3000] 559 635 ſ1000] 888 172018 [ogo] 115 837 90 401 507 749
71 I800) 173718 71 916 [1000 4416 615 987 175004 163
265 389 401 950 721 75 907 32 17 6025 267 305 51 757 177810 452
ſooo dh69 76 605 571 17 8065 255 199 [500] 607 67 713 28 [ööo 50
179460 [36000] 570 604 7 768 885 88

180018 168 73 287 304 42 52 72 89 593 895 181243 336 69
[5000] 457 72 615 182148 374 91 A10 636 95 799 834 79 959 98
I83113 256 339 683 59 795 8508 24 31 37 [8000] 58 972 184008 182
229 [500) 501 657 922. 185235 be 652 1868305 76 4000] 653 709
21 86 [3000)] 97 852 187040 240 340 6097 706 000] 188490 659 718
54 817 905 189096 [1000] 823 35 65

190206 525 476 918 191018 34 295 397 529 192103 60 [500] 229
[1000] [90001 77 ls00). 552 881 71 Is00] I 32 72 1000] 92417 804 194135 62 ſoe0] 292 428 616 893 195075 33 427 51 [1000]
s41 477 501 90 196210 96 396 741 99 920 25 o00] 197208 398 551
81 600 198009 167 279 441 751 199012 49 324 27 1500] 472 667 [1000]

754 889 [500h 290 337 544 [500) 84 757. 847 970 201000 290 859 410
8o5 202015 228 486 848 902 16 54 62 203281 08 829 204030 49 134
394 710 88 97 930 63 686 95 718 824 [1000) 205055 404 525 768 206165
437 e 614 [3000] 207031 304 [800) 561 718 879 208279 486 748
209055 91 210 62 847 542 683 89 730 808210292 402 3 800 57. 70 918 9 211182 224 466 791 985 212079
111 305 98 459 540 213022 186 214209 64 308 At0 8682 Iöoe] e [500]
215082 47 400. 18 714 902 21669 I8001 778 95 217567 628 [3000] 88
52 33 90 [6000] 218367 192 614 51 62 61 J08 219550 [5000] 608

220142 257 328 639 779 984 [3000] 221199 s [500]. 507 64 618
o14 55 222062 298 8501 900 223020 [600) 137 [600] 226 400
z 52 s 869 72 [3000) 224021 184 Is00] 482 926 27 225126 49 931
90 226320 98 451 580 90 669 998 227115 28 48 369 444 697 765 990
1 a 228216 329 667 766 864 229140 525 731 344 906230011 109 544 70. [1000] 619 [3000] 23 1085 94 869 523 33 34
845 956 232023 255 64 888 413 98 678 724 77 [600)] 84 86 912 233074
3000] 477 611 72 984 87 94 234076. 10985 90 281 344 432 500 [500] 714
871 966 235209 [3000] 879 911 70 236087 128 731 807 65 237141 333
735 238027 320 95 [16000) 542 [1doo] 668 70 900 239009 210 43 365 508
807 36 6440004 563 91 792 24 1077 101 217 [1000] 381 400 [500] 30 67
506 e e 466 178 506 612 76 801 912 2413054 55 625 750 244008
79 223 690 878 97 988 245030 469 866 211 90 246028 32 40 206 476
883 247059 146 2740 959 344 82 656 708. 54. 57 818 [3000] 248009
19 27f 530 37 682 94 947 249064 125 338 [500] 57 493 569 679 93

250020 [1000] 39 [500] 91 512 730 936 251282 360 518 654 15 92
o 25 82 89 [500] 252049 [1000], 551 90 571 782 253311 420 569
676 [300) 800 918 25 4151 206 568 [500] 895 255077 94 155 436 98 575
99 627 88 709 [o00ſ 909 256002 289 857 76 [1090] 982 94 [500] 25 7o8
73 [500] 116 366 413 27 47 92 [500] 562 To. 836 258065 184 [5001]
288 546 [5000] 886 [1000) 966 259311 430 [500] 553 646 702 929

260098 300 35 444 528 [500] 39 653 823 261094 189 207 59 551
652 82 [o000] o1 262117 19 [500] 277 524 89 96 757 91 851 [500]
263006 326 37 361 543 634 901 8 [1060] 79 264448 693 712 910
265520 51 64 725 817 918 89 266260 486 786 869 913 46 57 65 84
267044 94 [600] 102 67 386 468 772 941 [3000] 268052 118 288 929
269064 292 572 602 49 909270159 s2 221 551 1780 27 1I636 40 78 741 800 58 [5001] 915
272120 201 446 655 857 273281 506 52 [3000] 699 912 274257 359
Se 607 770 82 [1000] 275088 81 241 703 [500] 19 916 26 [3000] 276106
346 709 816 [590]) 41 27 7015 129 233 385 405 98 [500) 752 817 [500] a 58
d 278000 22 31 57 126 17 528 279180 220 315 474 [I500] 85 99 [1000]

550 96 807 94 902 4 7280190 333 57 460 517 67 86 607 740 96 908 281012 189 201
[1000] 353 [1000) 282078. 126 859. 519 38 [500] 58 930 57 2831583 519
725 28411 426 75 521 66 784 285045 201 460 [1000] 890 [1000] o32
286108 249 3595 660 844 287025 502 72 569 8865 288058 65 [500] 79
762 967 73 289316 474 733 73 965

290381 568. 699 700 830 996 29 1136 72 [500] 325 84 889 922
29205 2 813 293078 107 52 [3000] 542 733 821 48 49
83 294 83 73 968 295007 520 744 868 296017 43 45 124

J 575 [500) 827 75 l 57 297074 277 98 370 78
[3000]. 65 979

300970 307 409 665 874 301004 239 505 25 26 [I000] 28 724
302152 286 551 700 [500] 303347 478 936

S nMieter-Verein.
Freitag den 25. November d. J.

abends 8 Ahr,
im Tivoli

Vortragdes Vorsitzenden des Verbandes
Deutscher Mieter Vereine, Herrn
Schriftstell. Meissgeier i. Leipzig,

über die
Reichswertzuwachsſtener.
Gäſte willkommen Der Vorſtand.

ßoldne

ſiſcher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt.

wil kecnbn
a Sehlachtef t

Dienstag
riſche hausſchl er

Burmst Vegel, Lauchtedterfe
Hienstag

Schlachtefeſt.
C. Stegoer, Weißzenfelter

Straße 49
Ein Mädchen C r a

an Kindesſtatt abzugeben. Off. ul Kind
poßlagernd Merſeburg erbeten.

ſſoſrats Geosuch.
Solider Landwirt, 36 Jahre alt, mit

6000 Mk Vermößgen, wünſcht in Landwirt
ſchaft ein uheiraten. Witwe nicht aus
zeſHloſſen Offert erbeten u. P R 100
poſtlagernd Bad Fulza

Dolider Landwirt
ſucht Stellung für das Frühjahr 1911 als
Hofmeiſter oder Füb rung einer Wirtſchaft.
Briefe erbeten. Paul KRiese, Bad
Sulza Möblür. 11

Junger Meann, a Jahre alt,
ſucht Beſchäftigung.
Zu erfragen in der Exped d Bl.

Tüchtige

Krdarbeiter
werden bei hohem Lohn nach Merſeburg
geſucht. Meldung heute abend im Gaſt
haus Zur grünen Linde

Für ein hiefiges größeres Ladengeſchäft
wird per ſofort oder 1 Jannar ein junges
Mädchen es. auch noch als Lernende be
ſonders zur Erledigung er Kontorarbeiten
geſucht. Kenntnis der Stenographie erw.
Aus führliche Oßert. mit Gehaltsanſprüchen
unter 1870 an die Exp. d. Bl

Zum Janugt 9 l werd fletß ges ge
wandtes, nicht unter 17 Jahre altes
Mübchen f. Küche n Huns
in kleinen Haushalt geſucht. Meldungen

Halleſche Strade 18, part.
Wegen Verhetratang des jetz gen ſuche

zum 1. Jan für größeren Haitshalt (Auf
wartung tägl. vorh) ein umſichtiges

Mädchen
das kochen kann, für Küche und Haus.

Frau Prof. Küssner, Halle a. S,
Heinrichſtr. II Zu erfragen in Merſe
burg, Markt 18, II

Coſcgſens Brosehe
Sonntag nachmittag verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben

Schwale Str. 19. im Laden.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg
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